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-~-=--:i_f_1,_ir._._r_u_n_..g..._i_n __ d_i_c_E_r_:-_, c_ bunp: 

Die Stat.i.~;\::.:.k ii;:;er den Fremdenverkehr in Beherbergungs.::;tätt n ,, i.:rc. r,er,18.ß 
GescJ~z üb. r ,:; _j, Dvrchfiih~ung laufender Statistiken im Ha:..idel sowie über 
d::_s Statisttk des Freir.denverkehrs in Beherbergunc;sstätt:"'n (::.:IFVSto.tG) vom 
12. Januar ~S50 (Bund~sgeaetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstelJc • 

Auskunftsp:lichtie sind fie Betriebe des ~~~erbergungsgewe~bes - Hotels, 
Gasth~fe, Fremdenheime, Pensionen und Hos~lze - 1 ~erner die I~haber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholun~s- u~d F2rienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherberf;en, Kinderheimen, Car:rpin6plätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorüber,;ehenden Auf
enthalt gegen Entgelt Personen ünterkunft gewährt wird Cz.B.:?rivatquartiere). 
'Die Erc.ebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati
stischer Bericht F 8/II - j 62). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten1 ) 

Bundesgebiet ohne Berlin: Der Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten der 
2 376 Berichtsgemeinden hat auch in diesem Jahr im Dezember seinen tiefsten 
Stand erreicht; die Übernachtungen gegenüber November 1962 sind nochmals um 18,5 % auf 5,2 Mill. im Berichtsmonat zurückg&gangen. Im Vergleich zum 
Dezember 1961 haben die Fremdenübernachtungen insgesamt um 5 % zugenommen. 
4,7 Mill. Übernachtungen kamen auf Inlandsgäste und 461 000 auf Auslands
gäste, das sind 232 600 bzw. 12 800 mehr als im Dezember 1961. Die Ver
änderungen in% betrugen: 

Dezember 1952 gegenüber November 1962 
1961 II· 1961 
1962 Dezember 1961 
1961 1960 

F r e m d e n ü b G r n a c h t u n g e n 
i nsgesad der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

- 18,5 
- 20,9 
+ 5,0 
+ 9,4 

- 10,2 
- 21,8 
+ 5,2 
+ 9,8 

10, 1 
11,7 

+ 2,9 
+ 6,0 

Die mittlere Aufenthaltsdauer2
) aller Gäste betrug 3,4 Tage (Dezember 1961: 

3,3 Tage). Die Inlandsgäste hielten sich 3,5 Tage und die Auslandsgäste 
2,4 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität lag im 
Berichtsmonat mit 15,6 % geringfügig über dem des gleichen Vorjahres
monats mit 15,4 %. 

1) Vorläufiges Ergebnis. Das endgültige Jahresergebnis 1962 wird künftig 
in dieser Fachserie, Reihe 8 "Fremdenverkehr, Kalenderjahr 1962 11 ver
öffentlicht. - 2) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Auf
enthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtsgemeinden sind im Dezember 1962 außerdem 137 20C Übernach

tungen(~ 5-5 %) in den Jugendherbergen und 469 100 libernac~~~n3en (- 5,7 %) 

in Kindern.e: ;}en r;ezähl t worden. Die Be ttenka.pazi tät war in den ,1ugendher

bergen zu 6, : % 1..:.nd in den Kinderheimen zu 35 1 8 % ausgenutzt. 

Bund,;slän~ An der .Spitze der Bundesländer steht Bayern mit 1, 3 Mill. Über

n&chtunger vor Baden-Vfürttembe rg mit 1, 1 Mill. und Nordrhein-l:'.1estfaler. rr:i t 

0,9 Xill. ~~cr~achtungen. Nordrhein-West!alen, das im Nove~ber 1962 die 

höchsten ibernachtungszahlen aufwies, ist ~uf den dritten Platz zur~ckge

fallen. Dies ist darc:1.uf Zltrückzuführen, d.ai""~ C:er Fremdenverkehr in Bayern 

um 100 800 Übernacht~~gon oder 8,5 %, in Nordrhein-Westfalen nur um 24 500 

oder 2,8 % zugenommen h2..t. Auch die Steigerung der Übernachtungen in Baden

Württemberg um 41 800 oder 4,1 % lag wesentlich höher. Über dem Bundesdurch

schnitt C+ 5 %) la~en noch die Zuwachsraten im Saarland(+ 12 %) und in 

Hessen(+ 5,7 %). Etwas schwächer war die Ausweitung des Fremdenverkehrs 

in Niedersachsen C+ 4,3 %), in Schleswig-Holstein C+ 2,3 %) und in Rheinland

Pfalz C+ 2 %). 

Der Ausländerverkehr nahm relativ stark in Hessen C+ 13 %), im Saarland 

C+ 7,9 %), in Baden-Wilrttember~ ,+ 6,3 %), in Rheinland-Pfalz(+ 6,1 %) 

und in Bayern C+ 5,2 %) zu. Etwas unter dem Bundesdurchschnitt (+ 2,9 %) 

lag die Steiger .... ng des Ausländerverkehrs in Niedersachsen C+ 2,3 %), 

während er in Nordrhein-Westfalen um 3,8 % und in Schleswig-Holstein um 

0,8 % zurückging. 

In den Stadtstaaten Hamburg ur-d Bremen sind im Berichtsmonat 166 700 bzw. 

40 700 Fremdenübernachtungen ermittelt worden, das sind 1,8 bzw. 5,5 % 
mehr als im Dezember 1961. Während die Ausländerübernachtungen in Bremen 

um 6,1 % zugenommen haben, gingen sie in Hamburg um 8,4 % zurück. 

Gemeindegruppen: Den größten Anteil an den Ges~~t~bernachtungen hatten 

die Heilbäder mit 1,7 Mill •• Es folgen die Großstädte und die ''Sonstigen 

Berichtsgemeinden" mit jeweils 1,3 Hill. 5 c.ie Laftkurorte mit 0,8 Mill. 

und die Seebäder mit 0,1 Mill~ Ubernachtungen. Relativ am stärksten haben 

die Übernachtungen in den Luftkurorten zugenom~en C+ 10,9 %). Über dem 

Gesamtdurchschnitt C+ 5 %) la~; noch die Zuwachsrate der Heilbäder C+ 6, 1 %) , 

die aber absolut C+ 101 100 Übernachtungen) am stärksten zugenommen hat. 

Die Zahl der Übernachtungen in den 11 Sonstigen Ger::eind.en" lag um 61 300 

oder 4,9 % und in den Großstädten um 7 300 oder o,6 % über dem Dezember

ergebnis 1961. 

Von den 460 600 Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 6i,2 % 

auf die Großstädte, 19,2 % auf die "Sonstigen Berichtsgemeinden", 10,7 % 
auf die Heilbäder, 8,4 % auf die Luftkurorte und. 0,5 % auf die Seebäder. 

Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Übernachtungen(= 100), 

die Aufenthaltsdiuer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im 

Dezember 1962 und 1961 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

Großstadte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

F rer:iJcn~ 

Dez. 1952 Dez.. lQG1 

25, 1 26,2 
33, 7 33,4 
14,6 13,7 
1,2 1,3 

25,4 25,4 

- 4 -

2,0 
11,1 
6,2 
4,2 
2,3 

faoe 

OutchschniHlichc 

2,0 
11,0 
5,7 
4,5 
2,3 

Dez. 1J62 

38,6 
21,D 
12,4 
1,4 

12,0 

Dez. 1951 

38,9 
20,6 
11,6 
1,5 

11,6 



Der F'"E'l::d, 'Werkehr in den Wi:iterkurorten die in stark,;:n ~vL :.,e Qj.e Zr.t.w.::.ck
lung i.r,, ~.;r Heilbädern und Luftkurorten ir:1 "}!inter mitbestimmeL 1 hat ~-~'' 
Dezenbe: ~62 bei ruten Schneeverhältnissen d3s Ergebnis de~ gj:_~che~ Vor
ja:i.r0 :::., :;,_ :.;;;, i.ibertroff~:n. In 100 ausgewählten Wir..terkurortei. m:. t guten 
Wi~ter~~o~t~Jglic~ku!.ten ergaben sich - bei unterschiedlicher Entwicklung 
in den eir.:,elnen ::,rt,~1' - nachstehende Veränderungen: 

; ~e::1deniföer1achtunge~ Vcr:inden.mg gc,JJ.· ~cor Dez. 1%1 
·-----'r..:.:;Grt.:..:::.:..c.:n-t0

f" •

1
·11~: L1nCs_;l::~'"""2--------'-'cl ~:....' "'.;..1, -----

JJz. ~: ~2, ___ ....;;.: :.;.;;: .:;.:.. _~.;..:,s...:1 ___ ...:i.:.:.:-l"';;.. ... ·o..:.:es:.::;"';;;;r:1t;,___~A:::.:us:..:.1~an,;,.:;.d~sgi::.äs::.;t;;:,e_ 

95? C5.'f 54 774 47 4B5 + 9,D + 15,4 

Die mittlere ~uf8nt~altsdauer all0r Gäste erhijhte sich von 7,1 auf 7,5 Tage, 
die der Auslandsgäste von 5,8 a~f 6 Tage. 

Betriebsarten: Die Hotels verzeichneten ir::. Berichts:::i.onat 2,1 Mill. Übernach
~~ngen C+ 3,8 %), die Fremdenheime und Pensionen 0,9 Mill. C+ 8,5 %) und die 
G~sthöfe 0,6 Mill. C+ 2,4 %). Zweitstärkste Gruppe sind die Heilstätten und 
:;~natorien mit 1,1 Mill. Übernachtungen C+ 3 %). Die Erholungs- und Ferien
heime waren mit 0,3 Mill. C+ 6,6 %) und die Privatquartiere ebenfalls mit 
0,3 Mill. C+ 16,3 %) am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. Die Anteile der 
Betriebsarten an den gesamten Fremdenübernachtungen, die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnutzun6 der Bettenkapazität haben sich gegenüber 
Dezember 1961 wie folgt verändert: 

F re~:en- D:1rchsch:1i tt liehe 
übc."'nz.chtunoc;n ;,·_J:-;;i-J.:- 1~sdJ1-.!2r S2ri 2~si:2 i\•Jsnutzun9 der 2eHen 

Dez. 1052 1 r 1·i,..~ 
U8Z. ,oO 1 Ccz. 1~52 Dez. 1961 Jez. 1952 Dez. J9J1 

'1 fac 'l: /0 

Hotels 39,8 110,2 2 n ,v 1,0 24,0 24,4 
Gasthöfo 11, 7 12,0 2,7 2,6 12,4 11, 7 
Fremdenheime u. Pensionen 16,8 16,2 5,4 5,4 13,5 12,9 
Erholungs- u. Ferienheime 5,1 6,0 12,lf 11,8 20,8 21,2 
Heilstätten u. Sanatorien 20,7 21,1 3~.o 31,0 55,3 58,7 

Beherbergungsbetriebe zusa~.men 95, 1 95,5 3,3 ') ':• ..,,.; 21,1 20,9 
Privatquartiere 4,9 4,5 5,4 5,3 2,5 2,3 

1 nsgesamt 100 100 3,4 3,3 15,6 15,4 

Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den gesamten 
Ubernachtungen betrug im BerichtsCTonat 8,9 % (Dez. 1961: 9,1 %), die Steige
rung gegenüber Dezember 1961 12 800 oder 2,9 %. Die Entwicklung des Aus
länderverkehrs war sehr unterschiedlich. Relativ am stärksten war die Zu
nahme der Übernachtungen der Gäste aus den Vereiniiten Staaten C+ 10,4 %): 
den Niederlanden(+ 8,1 %), Dänemark(+ 8 %), Frankreich C+ 7 %) und der 
Schweiz(+ 6,7 %). Demgegenüber ging der Besuch der Gäste aus Italien um 
6,8 %, aus Großbritannien um 5,2 %, aus Österreich um 1,7 %, aus Schweden 
um 1,5 % und aus Belgien-Luxemburg um 0,4 % zurück. Die Anteile der Her
kunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen(= 100) betrugen in%: 

Dezember Oeze:nber 
1962 1961 1962 1961 

Vereinigte Staaten 16,0 14,9 Österreich 5,1 5,4 
Frankroi eh 11,6 11, 1 Belgien u. Luxemburg 5,0 5,2 
Niederlande 9,4 8,9 Dänemsirk 3,9 3,7 
Großbritannien 8,3 9,1 Sch'dadcn 3,1 3,3 
lta1ien 7,2 8,0 Übrige Länder 24,4 24,6 
Schweiz 6,0 5,8 
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Es muß ~ar~~f hingewiesen werden, daß die Zuordnung von AngehB-igen der im 
Bundeo=:bie~ einschließlich Berlin (West) staticnierten auslä~1'ischen Streit
kräft;·, cnt[;rc:gen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik :·.icht immer 
nach r>.n Wc hnsi tzLrnd ( z„ z. Deutschland), sondern auch nach de:;.n Staats
angehcirigkei~ (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 
die Ausländerilbernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind, überhöht sein. 

Kalenderjahr 1962 (3undesgebiet ohne 3erli~): Mit 141,2 Mill. Fremdenüber
nachtungen i~ Ja~re 19~2 hat der Fremde::verkehr einen Nachkriegshöchststand 
erreicht. 130,0_Mill. Ubernachtungen kar.1en auf Inlandsgäste und 11,2 Mill. 
auf Auslandsgäste. Die Veränderungen betrugen: 

1962 gegenüber 1961 
1961 gegenüber 19o0 

+ 
t 

insges2r:rt 
1C::'.' 

5 358,9 t 

7 321,8 + 

er 
'o 

3,9 
5,8 

Fre~dcnJbcrnachtungen 
ccr in Ldcaäste 

1

, + 51'13,1 
+ 7 853,5 

1 

+ 4, 1 
+ 6,8 

der /l.us landsgäste 
1COO i d 

+ 245, 7 
- 541,6 

+ 2,2 
4,7 

Berlin (West): Im Dezember 1962 ist die Übernachtungszahl der Inlandsgäste 
gegenüber 1961 um 20,5 % auf 64 400 und der Auslandsgäste um 6,5 % auf 
23 800 gestiegen. Insgesamt lag die Zahl der Fremdenübernachtungen um 
16,4 % über dem Dezemberergebnis 1961. Von den 88 300 Fremdenübernach
tunsen im Berichtsmonat kamen 57,7 % auf Hotels (Dez. 1961: 76,8 %), 
41,5 % auf Fremdenheime und Pensionen (22,3 %) und o,8 % (0,9 %) auf 
Gasthöfe. Im Berichtsmonat war die Bettenkapazität zu 34,2 % ausgenutzt 
(Dez. 1961: 30,0 %). Von den 23 800 Ausländerübernachtungen im Berichts
monat entfielen 5 600 (- 13,5 %) auf US-Amerikaner, 2 800 C+ 4,9 %) auf 
Briten, 2 200 (+ 16,1 %) auf Franzosen und 1 700 C+ 40,9 %) auf Schweden. 

II. GrenzüberschTeitender Reiseverkehr 

Personenverkehr
2

): An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Dezember 1962 
10,8 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davon 6,1 Mill. 
von Inländern und 4, 7 Mill. von Ausländern,. registriert worden. Die Ver
änderungen in% betrugen: 

Dezer::ber 1962 gegenüber Mover.iber 1962 
1962 Dezember 1961 

insgesard 

- 5,5 
+ 9,5 

Grenzübcrtri He 
vcn I r1 lindern 

- 7,7 
+ 14,2 

von Ausländern 

- 4,9 
+ 3,5 

90,6 % aller Grenzübertritte sind an den Straßengrenzübergängen ermittelt 
worden, 6,8 % auf den Grenzbahnhöfen, 1,5 % in den Seehäfen und 1,1 % auf 
den Flughäfen. ~egenüber Dezember 1961 hat die Zahl der Grenzübertritte 
zugenommen an den Straßengrenzübergängen C+ 8,7 %), auf den Grenzbahnhöfen 
(+ 12,7 %), in den Seehäfen C+ 58,2 %) und auf den Flughäfen(+ 13,7 %). 
Im Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische Grenze wurden 3,8 Mill. 
C+ 22,9 %) Grenzübertritte, über die deutsch-schweizerische Grenze 2,5 Mill. 
C+ 13,9 %) und über die deutsch-österreichische Grenze 1,8 Mill. (- 5 %) 
gezählt. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 

1) Vorläufiges Ergebnis. Das endgültige Ergebnis wird in de~ Fachserie F, 
Reihe 8 "Fremdenverkehr, Kalenderjahr 1962 11 veröffentlicht ... 2) Nach An
gaben der Grenzschutzdirektion Koblenz. 
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Auß,. · ·,,,,: . _ fo:i.gt die Zuordnung der Gäste in der ii'remdenv2r~rnhrsstatistik 
rJ-'·\..;}· \. ·, V',: .ir_;:;i tzland, die der eingereisten Personen in d8r Statistik des 
.;1'<' "zi: ,0::--sc ·1rei ~r.mden :foiseve rkehrE- nach der Staatsan.gehöri.gkei t. 

~~:...: ~.t :- •• .Ja!1r,.e_.1g·~ 'i2.:_ Im Dezember 1962 sind an den Grenze::: c'..es Bundes-
,:::ebic tes ·· J,1jJ_J G2enz· .. ibertr:.tte ein- u-:1.d du:c·chreisender ?ersonenkra:.:-;;-
;anrzeu~e Jav~~ i,1 Mil~. vcn deu"Echen und 1,6 Mill. von ausländischen 
Persouenk;_ ·~.f t .,..,__~ffzeugen, sezähl t \-rr: :·den. ;)ie Verä::1.derungen in % betrugen: 

,, 
(}: 1('( 

Dezembel' 1952 :;e~._;,~L·P.~ :iove;;,ber 1%2 
1962 Dezember 1961 

PersoncnkrafHahrze~ne 

- 9,2 
+ 3,5 

der ausländischen 

- 11,2 
+ 3,5 

An den 3,7 Mill. Grenzübertritten waren die Personenkraftwagen zu 92,6 % 
(~ez. 1961: 89,8 %), die Krafträder zu 6,5 % (9,4 %) und die Omnibusse 
zn 0,9 % (0,8 %) beteiligt. Mit Omnibussen sind im Gelegenheitsverkehr 
2i2 000 Personen C+ 32,6 %) eingereist, davon 110 400 (+ 44,5 %) mit 
deutschen und 101 600 (+ 21,7 %) mit ausländischen Omnibussen. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr2 ) 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sina im Dezember 1962 an Devisen 
im Reiseverkehr 157,2 Mill. DM (- 1,8 %) eingenommen und von Deutschen 
im Ausland 269,2 Mill. DM C+ 15,8 %) ausgegeben worden. 

In der Aufgliederung nach Währungsländern standen bei den Einnahmen die 
Vereinigten Staaten mit 53,4 Mill. DM (- 14,6 %) an der Spitze vor Frank
reich mit 22,2 Mill. DM C+ 10,1 %) und der Schweiz mit 22 Mill. DM C+ 14,6 %), 
bei den Ausgaben Italien mit 68,8 Mill. D~ (+ 25,1 %) vor den Niederlanden 
mit 43,6 Mill. DM C+ 28,2 %), Österreich mit 40,4 Mill. DM(+ 17 %) und der 
Schweiz mit ·37,3 Mill. DM (- 15,8 %). 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufteilung einer Zahlungs
bilanz des Reisiverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Devisen~innahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben des Kraftfahrt-Bundesamtes Flensburg-. - 2) Nach Angaben der 
Deutschen Bundesbank. Das Jahresergebnis wird künftig in dieser Fachserie, 
Reihe 8 "Fremdenverkehr, Kalenderjahr 1962 11 veröffentlicht. 
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1 

CD 

1. F remdenr:ic l dungen und F remdcniibcrnach tungen im Oeze,abcr 1962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 

Land 

Gemeindegruppe 

Gemeinden 
bzw. 

F rcf'!denn,c 1 dunricn 1 
darunter 

insgos~1t I Auslands insgcs2mt 
darunter Zu- (+) bzw. Abnahm? (-) 1 

Auslands- e c~über ~oz~nber 1961 4) \ 

Ourchschn i H liehe, 1 Au:muhur19 d,r ll 
Aufenthaltsdauer 5J am 1.4.1962 

a 11 er ·1 der Auslands- vc,fügJaren 
1 

Frcmdenübernachtunqcn 2 

Bctri ebe 
g_äsigJ} g_:iJtell______ i_n~es_a_m_t L Au_sh1:::~~~te 1 ! .. 1 1 • ··1 F rc~u011 gaste BeHen,:a2az1 fa L • Betriob~art pzah 1 1 1 OCO 1 % Sp. 4 1 % 1 Tage : 1 1 2 l 3 1 4 t 5 6 l 7 1 8 1 9 1 10 1 11 1 

1 Schleswig-Holstein · 139 1 5.3,8 5,2 l 169,8 10,5 6,2 + 2,3 - 0,8 1 3,2 ! 2,0 1 4,5 
1 

Hamburg 1 Tl,2 19,2 16617 44,5 26, 7 + 1,8 - 8,4 2,2 1 2,3 41,4 Niedersachsen 275 187,6 9,8 

1 

590,3 22,9 3,9 + 4,3 + 2,3 , 3, 1 2,3 11114 Bremen 2 21,6 3,3 40,7 6,2 15,3 + 5,5 + 6,1 1,9 1,9 41,0 Nordrhein-':/estfa len 414 308,0 35,0 1 907,8 86,2 9,5 + 2,8 - 3,8 2,9 2,5 ~4,9 Hessen 305 j 182,4 29, 1 690,3 63,3 9,2 + 5, 7 + 13,0 3,8 2,2 23,2 Rheinland-Pfalz 203 67,0 5, 7 252,6 12,8 5,1 + 2,0 + 6, 1 3,8 2,2 12,2 Badcn-\fürHemberg 428 261,8 36,1 1 059,3 86,2 1 8,1 + 4,1 + 6,3 

1

. 4,0 2,4 
1 

18,6 Bayern 563 351, 7 43,6 1 290,8 124,5 I 9,6 + 8,5 I + 5,2 3, 7 2,9 1 12,4 Saarland 46 11.1 2 0 24 2 3 5 1 14.3 + 12 0 + 7,9 2,2 1,7 19,0 J Bu~des~obiet ohne Berlin j 2 3rT1 522,4 j 189,0 j 5 192,5 1 4W,6 j 8,9 j t 5,0 1 + 2,9 j 3,4 1 2,4 1 15,6 Berlin (r.cst) 1 1 30,0 6, 7 88,3 23,8 , 27,0 + 16,4 , + 6,5 . 2,9 3,5 . 34,2 
1 

BundesgcbiBt ohne Bcr li n nach Ger:lJi ndegrurren 
Großstädte 49 66216 129,8 1 302,5 J 282,0 21, 7 t 0,6 - 0,9 2,0 , 2,2 38,6 Heilbäder (ohne Seebäder) 172 157,8 12,2 1 71t9,5 l 49,0 2,8 + 6,1 t 4,7 . 11,1 4,0 21,0 darunter: 

1 
· heilklir:iJtische Kurorte 20 47,9 3,8 43G,9 23,7 5,4 1 + 2,9 + 6,0 9,1 6,2 19,8 : Kneippkurorte 26 20,5 1,6 118,'1 5,0 1 4,2 + 6,8 + 3,3 5,8 3,1 j 12,0 1 Luftkurorte 362 123,0 8,2 757,5 38, 7 1 5, 1 1 t 10,9 + 25, 7 6,2 4, 7 1 12,4 Seebäder 72 15,2 1,2 6\0 2,2 3,5 + 1, 7 + 15,2 4,2 1,9 1,4 Sonstige Berichtsgcr.,cindcn 1 721 563,8 37,6 1 319,1 83,6 6,7 + 4,9 + 5,8 2,3 2,4 12,0 

Bundesgebiet ohne Berlin n:ich Betriebsarten 
Hotels 6) 8 72Ir 1 0',5, 7 • 2 OG'r,3 • • + 3,8 • 2,0 

1

, . 24,0 Gasthöfe 13 6117 227,1 • 605,7 • • + 2,4 • 2,7 • 12,4 Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 15 653 160,9 • 872,6 • • + 8,5 • 5,4 • 13,5 Erholungs- und Ferienheime 1 003 25, 7 • 318,3 • • t 6,6 • 12,4 • 20,8 Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 821 ! 22,? 

1 

. 1 075,4 • • + 3,0 • .8) • 55,3 Privatq.iartiere - j 39,9 • 256,'1 • • + 16,3 • 6,4 1 • 2,fi 
! ' . 1) 1 m Beri chtsm-:mat neu ange(:omwne Frwd2. - 2) Gcz.'ih lt sind nur die in den Beherbergungsstätfon einschl. Privatq.Jartiüre - aber nicht in Jugendhcrtergen, Ki nderhei rr.en und sonsti qm 1-bss"nuntcrkünften - gegen En1g~ lt übernacht-rnden Rei scncen, ei nsch 1. der Übermchtungcn der aus dem Vomon:it n'.lch anwcsenr.cn F reii:dcn, - 3) Personen mit st~ndi gern Wahns i tz im Ausland. Bei den k,Jahöri gen der im Bur.ce3gebid ein~chl. Berlin (liest) sfationicrlen au.sl:.indischcn Streitkräfte erfolgt die Zuordn'.11;g nicht imcr nJch dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der St.:,~sJng~~örio~cit (z.B. Vereinigte Staaten). ln:;01.1eit können die Zahlen ÜJer den Austinderfrende~vcrkehr überhöht sein, - 11) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berich{sg01:<einden, für die Vrrgleich2.-1'.1kn v,}rli egen, - 5) Oi e rechncri sehen \forte stellen i rJmer nur die jmmil igc i\ufonth.:i ltsdJuer der Gisie in einer Bchc:-borgungsstätte dar. - 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 7) Ei nd11, Kur:1j·_•3cr mit Hei mdnral:tcr. - 8) f!eocn der Ni chtcrfassung der aus dc:.1 Von,onat noch am1Jsenden F rwdcn, deren Übcrn1chtungcn jedoch erfaßt werden, liegt der rech11erische Wert der durdischni HI i cli2:i Aufentha ltsd3uer über der höchslmög li d:en mnat 1 i chE':i1 A:.1fonth:, ltsdJucr von 31 T agcn, 



L a n d 

1 

2. Fremdenübcrnachh:ng(rn
1
) in den Ländern ir:i Oezcooor 1962 nach Ger.ieindegrw,pen 

f Großstädte 1 - Hei lbädcr 2) 1 ----Luftkurorte Sonstige G~rj,_ ·_;ri,_ c,:i.lrldi 1 
' 

F remder,übcrnJch tun,vn _ Br·- ' F rcr11 , , .':'.1c.,~11ac!1lunqr;~=: 

Seeb5~Br 

Be
richts

gemeinden 

! F rendenübernachtungen 
i darunter 

insgesamt I Auslands
/ gäste 3) 

[ F rerndenübernJchtungen 
Be- 1 darunter 

richts- : insgesilll1t Auslands-
ger.1ei ndon I gäste_ll 

Be
richts

gemeinden 

- 1 darunter . · ,IJ!<' - ,._,, 
richts- '. e " rid:ls- . -- .. ~. ,.,_ .. ~.--' . d 1nJgesar.1t 

1

. Auslands- . cJ HL_ ·"'·' - , ,, •. - 1•.J 
1 gene1 n en _ t 

3
) gemein, en i . - , 3, 

11 ________ _..ga_s_e__.__ ____ __9.il_'c:.:..~ 

Be-
/ Frimdenübernachtung~n 
1 , darunter 
i !nsgesar:it Auslands-
i 92st~}). 

1 Schleswig-Holstein 

1 

1 

1 2 27 384 

166 708 1 

81 869 1 

40 721 1 

l 312 237 1 

1 

4 011 3 1 34 665 356 1 1 ' 42 171 j 1 382 39 38 395 l 4 Wl . 
1 1 

1 1 

44 ! 27225 ! 627 51 

=1 

Hamburg 

Niedersachsen 

Brer:ien 

Norcrhein-':lesHa Jen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-',fürtter1berg 

Bayern 

Saarland 

Bundesgebiet 
ohne Berlin 

1 

4 

2 

22 

5 

2 

5 

5 

1 

49 

1 199 1188 1 

1 18 573 i 
165 559 

279 425 

10 528 

1 
1 302 492 j 

44 525 1 

7 472 i 

6 214 1 

1 
60 1,10 : 

1 

51 113 i 
2 303 

i 

1 

! 

30 

25 

22 

19 

46 

27 

1 221 808 

1 284 818 

302 749 

117 780 j 

1 
370 366 j 

1 
417 276 ; 

1 715 

7 2111 

4 816 

1 51:0 

111 709 

18 692 

37 

25 

33 

13 

156 

55 

90 'f38 

40 039 

47 161 

18 7119 . 
r 
i 

285 230 

2f,8 6S3 

1 050 

~58 

1 493 

410 

17 213 

17 433 

1 

21 1 21 8?3 85'.J 

31 033 

72 8118 

2 102 

1 -------··-· 
1 
1 

2ü2 031 j 172 1 71r9 t,S2 

------------~ ... ---·--

49 01,2 363 757 525 : 38 68\ 72 i 63 9911 2 241 

------------------------

1w 

342 

245 

169 

221 

476 

45 

1 720 

174 387 11 798 

1 
1 ' 

270 674 . 18 136 i 
1 1 

111() 878 5 8118 ' 
i 1 

97 5:6 : 8 577 1 

: 1 
238 106 i 23 2if7 1 

1 1 
3115 392 l 15 :1)8 1 

13 7"14 i 1 376 1 

1 -----···. 
' 1 1 i l 1 

j 1 Jl9 072 : 88 638 l-
1 i 
' ' l 

1) Gezählt sind mr die in den BeherbcrgungsstäHen einschl, Privalc:11c1rtiers - a~cl' nicht in Jugenc!wrbcrgcn, Kinclerfojr;;3n und sonstig0n Massenunterkünften - gegen Entgelt üu~rnachtenden Rdsenb, cin:0 :i,;, der Übernachtun,Jen dcr aus der:i Voro.onat Mch am:csendc,n Frc:.,dori, - 2) Oi1ne Scchödcr. - 3) Personen mit sb1di9D:il Wohnsitz ir.1 Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesge!iiet einschl. Berlin (:fost) st1tionicrtc~ a:Jsl:indische:i Sfreitkräft') erfo1'.]t die Zu~r'cn11 11~ nicl1t jr;,'10r nJch der.1 viohnsitzland (z.Z. ÜGutsr.hlz.nd), sondern auch nach der Sta~tsangehörigkcit (z.B. Vereinigt8 Staaten). lnso1r1cit können cir U:l i über den A~s 1:ind,Jrfrer.cenvcrk~hr üL'"rr.0h t sein. 
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3, Fremdcnübernachtungon
1) in don Ländern im Dczcr;iber 1%2 nach Betriebsarten 

---, 
H t 1 2) 1 G thö.f I Frer;idenheimc, Pensionen 1 Erholun~s- und I Heilstätten, Sanatorien 'j p . 1 t· , 
o e s as e • ) . • 1 r1 va LQ"Jar 1 ere 1 , und Hosn1ze 3 Ferienhe11T:e und Kuranstalten __ 

F d I 
Durchschn.' F d j Durchschn, 1 F d 1 Durchschn. 'I F d Durck eh:. F d Durch sehn, i F d ! Durch:chn. l L a n d re!:i cn- A f 'h f rem cn- , A f th rcm en- A f th rnn en- A f t' , rem en- f th I re,':' en- f . _ u cn , • - , .. 1 u en • - - u en • - .. u en r1. - .. Au en • - _ P.:i fo 1 th. -

ubernachlungcn , d 4) 1 ubcmach LtmJm I d 4) f ubcrnachfongen d 4) ubcmachtungen d 1) ubcrmchtungen d 4) ; ubernachtu,"Jcil : , 
4 
\ 

1 1 auer , auer , auer Juer t auer , ! da•Je'=..2L.J 
. 1 Anzahl I i ! Taoe ! Anzahl % 1 laqe I Anzali1 1 % laqe I Anzahl % 1 Taqe Anzahi ' % 1 Tage I Anzahl,-%--, - fige 1 

1 

1 1 1 . , 1 , 1 1 5i 1 , 

1

, 
Schleswig-Holstein 00 &39 1 3,9 1,8 11 797 1,9 ! 2,1 12 786 j 1,4 

1 
6,8 1't 126 4,4 12,2 ! 46 194 i 4,3 : • 4 298 \1 , 8,0 

Hamburg 111 259 I 5,4 2,0 7 709 1,3 2,6 47 740 5,5 2,6 - - - i - : - 1 - - : - 1 - 1 
1 1 1 ' 1 ) ' 1 Niedersachsen 267 626 'i 13,0 1,9 31 232 5,2 , 2,3 95 947 11,0 1 7,1 58 108 1 18,3 10,8 86 026 8,0 .5 51 ;1bG 20,1 5,7 ! 

1 1 1 ' 1 ' 1 1 Bremen 34 695 1, 7 1,8 2 155 . 0,3 2,5 3 871 0,4 2,8 • - - · - 1 - , - - i - -
Nordrhein-Westfalen 462 081 1 22,4 1,8 91 832 ; 15,2 3,0 169 859 19,5 8,7 42 179 1 13,2 11t,5 122 597 , 11,4 1 .5) 19 270 ; 7,5 9,0 ! 
Hessen 310 212 1 15,0 2, 1 47 6411 ; 7,9 3,0 86 100 9,9 9, 7 50 566 1 15,9 20,5 177 955 16,5 .5) 17 799 6,9 1 8,0 ' 
Rhein land-Pfa 1z 95 959 II 4,6 1,9 19 227 

1 
3,2 2,4 16 806 1,9 1 5, 1 13 415 1 4,2 12,6 102 074 9,5 • 5) 1 5 W/ , 2,0 1 5,6 

Baden-Württemberg 316 614 I 15,3 2,0 169 011 
1 

27 ,9

1

, 2,5 133 514

1 

15,3 
1 

6, 1 81 656 1 25, 7 l 13,0 310 768 28,9 , • 5) ; 47 608 : 18,6 1 6,5 
Bayern 367 130 I 17,8 I 2,2 222 5't9 : 36,7 2,7 305 323 35,0 

1 

4,2 56 958 : 17,9 1 10,3 228 052 21,2 
1
j' ,5) ! 110 7611 . 43,2 6,3 

Saarland 18 038 0 9 : 1.8 2 495 1 O.'t 3 9 607 0 1 ' 3. 7 1 1 292 · 0.4 : 8 9 1 739 0.2 ,5) 71 ' 0.0 ! 2 6 , 

1

12 064 2~ II 100 
1

1

1 2,0 605 651 i 100 
1
t1 2, 7 872 5~ 100 5,4 318 300 \ 100 ! 12,4 1 075 405 ' 100 II .5) 1· 255 383 i 100 , 

Berlin (He~t) 50 936 • 2, 7 6811 1 . 2,6 36 651 • 3,4 • l - J , - i - - - j -
' ' . 

6,4 

Arn:ierkungen s i eho Ubers i cht lt 
4. Freridenübcrnachtungcn

1
) in den Ländern im Dezcr:1bcr 1952 nach Betriebsarten 

Erholur.Js- und Hei lstättcn, Sardori en 
1 

Insgesamt 
1 

Hotels 2) 
t 

Gasthöfe 
1 

Fre;:idanheir:rn~ Pensionm1 J l Privatquarti 
L a n d und Hosp1 ze 3) F eri c11hei n,3 und Kuranstalten ----- - % 

1 Anzah 1 

1 

·-

Sch les11i g-Ho lstein 1 169 81,0 47,5 7,0 7,5 8,3 27,2 2,5 

1 

i Hamburg 1 166 703 66,8 4,6 28,6 - -
Niedersachsen ' s_qo 325 45,3 5,3 16,3 9,8 14,6 8,7 
Bremen 40 721 85,2 5,3 9,5 - - -
Nordrhei n-l-lestfa len 907 768 50,9 10,1 18,7 4,7 13,5 2, 1 
Hessen 690 276 44,9 6,9 12,5 7,3 25,8 2,6 
Rheinland-Pfalz 252 628 38,0 7,6 6,7 5,3 40,4 2,0 
Baden-\'/ürHemborg 1 059 261 29,9 16,0 12,6 7,7 29,3 4,5 
Bayern 

1 
1 290 776 28,4 17,2 23,7 4,4 17, 7 8,5 

· Saarland 1 24 242 74 4 10.3 2.5 5 3 7 2 - 0,}_ __ 
Bundesgebiet 

5 192 5115 39,8 11,7 16,8 6,1 20,7 4,9 
ohne Berlin 

Berlin (Wd) 88 271 57,7 0,8 41,5 - - -
1) Ei nsch 1. der Überrv1chtun]Cn d~r aus de;n Vomonat noch am:esendcn F re;nden. - 2) Ei nsch 1. Kurhäuser i;iit Hotc lchara::ter. - 3) Ei 11$Ch l. Kurhäus~r mit Helmclnra!:ler. - 4) Di c rechnerischen WE'de stc llcn fonir 
nur die jm1ci1 ige AL1fcnlh.1 ltsd3u9r der Gäste in einer Beherbcrgungsslätte dar. 5) \'legen dar Ni chtcrfassung dor aus der:1 Vormonat noch am1esendcn Fre:ndcn, darcn Übernachtungen jedoch erfaßt worden, 1i egt der 
rechneri sehe \fort der d~rchschni H 1 i dien Au fcntha Hsuauer über der h::ichsbjg 1 i chcn cwnat 1 i chen AufenthJ ltsd:.1uer von 31 Tagen, 

1 

' : 

J 



5. Fre:ndern:ie l dungen und Framdenüb3r·11Jchtunacn im Dezer.:ber 1SG2
1
) sowie Frc.1d;;nLlbem;ich-t%gcn 

•\ 
in den Mo:1aten Oktober bis Dezoc.ber 1952 1J nach dc;:i sl:ndigcn :·!ohnsHz der FrJ~.~c,1 

- ~· ·-----·-·-~----------------------------------------
z ( ) b 'b , ( ) 1 Ourc~- Fre::;dc;i:joermc:ilL~r,r" 4) 

S~änd~~ür Vlohn:::;1 tz i~~, cr~.JJ~, ?) 
C·~id·t S~Jats:!'1~;€'(,c··.;~eit} 

mel rl ·-~,·- J) l.,,lvli•~"·· 

F rcmden-
.. , h· 4) uoernac "ungen · 

u- + zw. h nan:ne , - '. h . tLl. h 1 ) ( ) • , F . .., , J. • sa m ·, 1c ,e Oktober Zu- \+ brn.!,onah:11a - ! azr rer::dencoernacn ,u:igcn, , L +' , t 
.. , r. 1961 i;;) : 1,U10'1w1a1 s- bis ge~er.ü~er Oktober gege.:,oer ucz. ., , , 

6
, \ oaunr J Dez. 19~2 bis De,. :%1 51 

, _____ _._,, ____ --- Anz,.:_, 1 ____________ % ______ T.;...~,..""a __ --';;;.;.,'.;;.;22~h_1 ----'"""'""·-----

l. De~,schland 7) 

II. Ausland 
Belgien und Luxen1burg 
Oäner.iark 
Finnland 

Griechenland 
GroSbritannic,; und ;fordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
1 rland 
ls lznd 
1 ta li er, 
Niederlande 
~or-~cgen 
Österrei c.1 
Polen 8) 
Portugal 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 9) 
Spanien 
T schechos lo·.iakai 
Türkei 
Übriges Europa 
Afrika 
Asien 
Austral i e.1 
Kanada 
Süd- und Mittelamerika 
Vereinigte S~aaten 
Nicht näher bezeichnetes Ausland; 

111 • Ohne Angabe des ',fohns i tzes 

1 332 611 

1S9 G39 
IC 1G.3 
S 0·;4 
1 854 

19 958 
4 1C5 

12 596 

3C1 
191 

12 155 
20 875 
2 862 

10 655 
583 
410 

6 880 
12 724 

257 
4 003 

651 
2 871 
3 424 
2 821 
6 629 

555 
2 129 
4 095 

33 957 
1490 

707 

1 nsgesamt (Su:nme I bis 111 ) ' 1 522 357 

Außerdoo. 
in Jugendherbergen 
darunter Aus1änder 

in Kinderheimen 
darunter Ausländer 

65 185 
4 516 

10 598 
1 

4 73C 574 

23 1:T 
17 962 
3 575 

5.3 : J7 

38 1,55 

788 
455 

33 217 
43 090 
6 424 

23 574 
1 392 
1 307 

14 1,91 
275G3 

644 
11 255 
1 376 
8 489 

10 870 
8 819 

21 803 
1 782 
5 285 

12 877 
73 501 
4 456 

1 335 

5 192 545 

137 244 
8 255 

469 143 
227 

r 

) ·-

i' 2,9 
- 0,4 
+ 8,0 

+ 7,0 
- 1,,1 

5,2 

- 13,4 
27,7 
6,8 

+ 8, 1 
- 1:,9 
- 4., 7 
+ 16,2 

C,2 
1,5 
5,7 t 

+ 8,2 
2,3 

+ 23,5 
D,3 
2,2 

- 11,4 
+ 9,2 

10,1 
+ 24,9 
+ 2,7 
+ 10,4 
+ 26,9 

35,0 

+ 5,0 

+ 5,5 
+ 21,8 

5,7 
- 4,2 

3,5 

2,lf 
2,3 
'1,8 
1,9 
2,7 
2,6 

3,1 

2,6 
2,4 
2,7 
2,1 
2,2 
2,2 
2,4 
3,2 
2,1 
2,2 
2,1f 
2,8 
2, 1 
3,0 
3,2 
3,1 
33 l 

3,2 
2,5 
3,1 
2,2 
3,0 

1,9 

3,4 

2,1 
1,8 

.10) 

.1J) 

1 

, 19 249 770 I 
1 727 078 : 

7'9 218 i 

81 276 i 
15 W4 1 

152 792 1 

34 656 : 

146 271 

3 249 
2 002 

134 371 1 

15i 895 , 
27 31,1 i 

1,~ 1L'l l 
,v,J 1 ,L T 

S 87J ' 
5 313 ' 

59 588 
124 275 ' 

2 413 
41 5'J5 
4 974 

30 112 
35 834 
33 150 
75 603 
5 9GB 

13 465 
5J 911 

287 963 
13 281 

6 126 1 

; 20 982 974 

~5 813 
39 609 

2 236 127 1 

949 1 
! 

+ 4,2 

+ 2,9 
+ 5,4 
+ 4,9 
- 0,9 
+ 5,4 

4,4 

1,5 

- 15,8 
- -31,3 
+ 3, 1 
+ 7,3 

2,5 
„ 2,0 
+ 57,7 
+ 7, 1 

0,4 
+ 3,7 
+ 33,4 

1,0 
+ 2a, 1 
+ 7 ,2 
+ 4,2 
- 9,5 
+ 1,6 

5,5 
+ 15,2 
+ 2,1 
+ 7,0 

5,1 

10,7 

+ 4,1 

+ 

t 

8 1' 
'' 7,2 

2,6 
8,0 

1) ßundesgebi et ohne Berlin. - 2) Bei den Angehörigen dGr im Bundesgebiet eins eh l. Berlin (Hest) stationierten aus ländischon Streitkräfte erfo 1gt die 
Zuordnung nicht ir.imer nach dcr.1 Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörig:<0it (z.B. VercinigtG Staaten). lnsO\:eit können 
die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 3) Im Bcrichtszeitraur.1 neu angckomr;icne Fromd0. - 1,) Gez..'ihlt sind nur die in den Beher
bergungsstätten e insch 1. Privatquarti cre - aber nicht in Jugendherbergen, K inderhei m.:n und sonstigen Massenunterkünften (s. 11 Außerdem11 -Posii. i on) -
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, ei nsch 1. der Übemachtungon der aus dem Vom.onat noch anwesenden Framden. - ·s) Die Vorg l ei cho beziehen sieh 
nur auf dl e Bor! chtsgo::iol nden, für di a Vorg lei chszah lon vor li ogon. - 6) Die rochnori cchen Worto sfo 11 an immor nur die je11ei l i ge Aufentha Hsda:rnr der Gäste in einer ßcherbergungsstätte dar. - 7) Ei nsch 1. Bar lin und so,1jetf sehe Besatzungszone. - ß) EI nsch1. dstad)l efo des .Deutscllen Rol chos (ßtand 
31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 9) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (StJnd 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Venialtu~g. -
10) \legen cer t/icnterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fre;:;den, deren Übem;;chtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische \fort der 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchsti!Öglichon monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. 

- 11 -
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G, Übernachtungen von Auslandsg:isten
1
) in den Ländern fri Dezenber 19G2 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

' Belgien und , 0.. k I F • l Großbribnnien) 1 . 1 . ·· . 1 , 1 . ! Vercini:Jte 

L 
, 1 anwar rankre1 eh . d 11 J· 

1 
·7 1 1 ta 1i en N1 eder lande Dsterrt:l eh I Sch~cucn Sch:,c1 z I S 

uxemurg · ' un 1,or 1r 2na , 1 ____ • i_cut_cn __ 

Amah l ' % Anzah 1 ' % i Anzah 1 ' % AnzcJh l 1 __J_ An?Jf1 l : % Anzah 1 · % Anzah 1 i % Anzahl 1 % Anzali 1 · Z Anzah 1 ~--
L a n d 

Sch lc3Hi g-llo lstei n 95 0,4 / 3 932 , 21,9 [ 263 0,5 i 578 
1
1 1,5 \ 511 

1

1 1,5 1

1 
518 i 1,2 1 1811 \ 0,8 / 1 273 8,8 189 J ~,7 ! 

Hamburg 1170 5,1 i 5 700 31,8 1 801 3,4 -1 2 752 7,2 1 
2 173 

1 
6,5 3 067 1 7,1 , 1211911 5,3 ! 4 58S 31,7 1 9SG , l,1 1 

1 , . 1 1 , 

5:31t 
3 959 
1 ·10,· 

Niedersachsen 652 : 2,8 • 3 157 17,6 , 981 1,8 i 3 1.GG i 9,0 ; 1 778 i 5,4 ; 3 379 1 7,8 ; 5if2 \ 2,3 i 1 420 9,8 711 2,5 : 

Brenen 135 0,6 199. 1,1 · 345 
1 

0,7 · 397, 1,0 359 1,1 · 713 1,7 · 267 •1 1,1 1
1 

195. 1,3 209 0,8 1 Sei 
1 • 1 ' 1 1 1 • 1 

Nordrhein-Westfalen 6 431+. 27,8 1225. 6,8 7 519, 14,1 1 14 683 38,2 6 371 19,2 11 m 2G,1 1 SED. 8,0 1 1 G18 11,2 3 2W ·
1
• 11 18 7 716 

1 1 t 1 ' 1 1 ! 1 

Hessen 2 313 · 10,0 1131 '.i,3 l 4 41f9 ·1 8,3 : 5 69) 1\ 7 3 510 10,6 4 912 1 11,4 1 2 301+ ·1 9, 7 , 1 W3 11, 7 2 9 /b • 11,s 19 SSS 
1 1 1 1 1 1 • 

Rheinland-Pfalz 897 
1 

3,9 98 , 0,5 
1 

2 017 1 3,8 778 ' 2,0 563 2,0 1 031 2,4 i 309 : 1,3 i 221 1 1,5 330 1 \7 4 292 

Baden-!-/ürHe:;berg 4 726 
1 

20,4 6111 : 3,6 ; 21 0'10 : 39,5 3 938 10,2 5 m 19,lf , 7 1fg3 · 17,4 i 4 391 : 18,5 / 1 348 \:l 10 911 J 3'..i,'.:i \' 10 541t: 

Bayern 6 5% .
1

. 28,5 1 830 , 10,2 : 12 890 
1 

21f,2 6 100 15,9 , 11 303 34,0 ; 10 6115 , 21., 7 
1 

1r 379 52,3 I 2 0Gb . 14,2 . S 93'.: , 2S, 1 22 5119 

Saarland _EL O 5 41 · 0,2 \ 1 993 · 3 7 i 107 0 3_1 _10_7_-9.i_3 __ !!L___DJ?_~_J§f~ ___ (li]_ ____ W _Q,2 ____ .i_!l___~ _ _Qi~ ____ ZCJ 
B d ! · l 1 1 1 i ' · 1 1 

unh esBg:
11

1
~ 23 1:;0 1 100 : 17 962 100 

1

. 53 307 100 38 455 · 100 

1

. 33 217 
1

: 1CO ! 43 000 

1

. 1GO 1! 23 G74 10u , 14 491 I 100 , 27 6G'i 
1

1 
100 1 73 :.JJ 

o ne ,r in 1 1 , 1 j 1 1 " l 
Berlin (\:est) 605 

1 
, _ 592 [ , . 2 238 • 2 765 ! , 1 W1 • __ , 1 845 J _' ___ : 1 005 , 1 1 6 711 

1 
, j . 972 j , 5 592 

b) Anteile dor J:c,r~unf{sHindcr 

0,7 
5,lf 
?,11 
2,6 

10,5 
27,0 
5,8 

14,4 
30,8 

M 
100 

darunter 
-------· ------· - ----, 

' 
Insgesamt Däncc13rk Frankrei c~ 

G n• • J • 
ro:i:iri c2nni cn7

) 

und t'.crJi r L!nrf' L a n d 
,

1

1 Be lgl en und 

1-------- Luxe1lb1Jc.:. . ..,___,'------------....! 
J{alien 1 Nicd2rlw:b l 

% ·--
Ösforn)i eh 

1 ~---

__ .J......_ ____ ; Sci'i·,!Diz l . --Vereinigte 
------- Staaten 

Sd1~:c.Jt!n 

Anzahl - ·-- ---·----· - ------

1 i 1 
stcin 10 52ft 0,9 

1 
37,'t 2,5 1 

j / Sch 1 cs·.i g-lfo 
1 

1 

1 5,5 4,9 4,9 
i 

1 1,7 12, 1 i 1,! 5, 1 
8,9 
7,8 

1 

1 

i 
1 

1 
1 

1 

1. 
1 

1 

fla;;,burg 
Ni edorsachscn 
Bre1~en 
Nordrhein-\-/es 
Hessen 
Rhci n 1 ~nd-P f a 
Baden-!-lürHet 
Bayern 
Saarland 
Bundcs~ebiet 

ohne Berlin 
Berlin (riest) 

l fa Jen 

lz 
bcry 

11/f 525 i 2,6 
22 891, 

1 

2,8 
6 214 2,2 

1 

86 218 7,5 
63 270 3,7 
1? 830 7,0 
86 202 5,5 

124 1181 5,3 
3 478 3,5 

450 53G 5,0 

23 841 2,5 

12,8 4,0 ! 6,2 
13,8 lt,3 ' 15, 1 1 

l 
3,2 5,6 6,'f 
1,4 8,7 17,0 
1,8 7,0 8,9 
0,8 15, 7 6, 1 
0,7 21f,lf 4,6 
1,5 10,'1 4,9 

1 1,_2 57,3 3,1 --
3,9 11,6 8,3 

1 
2,5 9,4 11,6 

4,9 6,9 2,8 
1 7,8 11t,8 2,4 1 

-1 

5,8 1 11,5 4,3 
7,4 13,0 2,2 

i 
5,5 7,8 3,6 

i 5,?. 8,0 2,4 
7,5 8,7 5,1 
9, 1 8,6 9,9 · 
3, 1 2,5 4 6 

7,2 9,4 5,1 

4,8 
1 

3,5 4,2 

10,3 
1 6,2 
i 3, 1 

1,9 
2,7 
1, 7 
1,6 

1 

1, 7 
1 

2.0 ; 

3, 1 

7,0 

41 , 
3, 
' 3 L 
1 

3,f 
4,1 
2,( 

12, 1 
5,E 
3,?-

6,C 

4, 1 

30,3 
8,9 

31,4 
33,5 
12,2 
18,2 j 
7 6 i --- --- ··----'- -··-

1G,O 

23,5 
-------- ----

1) Fcrsoncn mit sl~di'.]-'-:J ::Jh,,,,i{z ifl A~~la„d. 8'..'i d:m i\ng::hörig.:n ds,r im 8undosgobict ein:;chl. Berlin (\lest) stationicdcn ausliindischen Streitkräfte erfolQt die Zuordn:ing nicht fr.~cr nJcl1 d8"1 Wol!.1siizhnd 

(z.Z. Oeutschhnd), sond•m1 ,:'Jch nJch d9r St2alsangch~rig'.:ci{ (z.B. Vereinigte Staaten). lnso11cit konncn die Zahlen über tl,·n Aushinderfre;,;denverkchr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Konigr·_-ich. 



Ge::iei iidegr..iQpe 

Gemeinde 

1 

'. 2 376 Beri chtsgemai nden 

49 Großstädte 
daronter: 

Augsburg 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 
Br.:iunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Darosbdt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt a,.i :•iai n 7) 
Freiburg im Breisgau 
Gelsenkirchen 
Hagen 
Ha;:.ourg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsrohe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Krefeld 
Lud·~i gshafen am Rhai n 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
l·:ünster (Westf .) 
Nümbarg 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osn2br(ick 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stu:tgart 
rliesbaden 9) 
Würzburg 
f/upperta 1 

172 Heilbäder (ohne Seebäder) 
darunfor: 

Aachen 
Abba er,, 8 ad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenweil er 
Berchtesgadener Land 10) 12) 
Bargzabern 11) 
Berleburg 11) 

Anmerkungen siehe Seite 19 

7, F remdcn1;1e ldungen und F remden~bemachtungen i r.: Deze:-:.:ier 1952 
nach GemeindegnJppen und ·.ii chti gen 2ori chtsQ"'-::ci ndan •) 

. t i '· aaron er 1 

insgesamt [ Aus hnds- 1 insgesamt : 
1 g;iste 3) ! 
• 

1 522 357 

662 569 

9 512 
7 953 
3 770 
9 233 
8 505 

15 165 
6 451 
6 113 

10 656 
36 417 
6 646 , 

12 685 ' 
61f 714 : 
9 759 ' 
4 393 
4 276 

77 226 
30 31,B 
11 164 . 
13 m 
10 132 : 
a 502 : 

40 018 
2 983 
2 032 
4580 : 
7 050 

14 555 : 
96 930 · 
8 951 1

• 

21 382 
2 389 
4 140 
5 159 • 
6 730 
6 095 

31 338 . 
15 123 i 
7 823 l 
5 690 ! 

157 781 f 

8 017 : 
705 . 
387 · 

6 382 1 

302 · 
3 603 : 

1 

517 i 

653 \ 

189 039 

129 836 

1 281 
7rs3 
185 

1 95G ' 
499 

2 306 
954 
659 
938 

8 604 
9GO 

1 019 
19 262 
1 869 

258 
259 1 

19 153 
3 239 
3 431 
2 358 

424 
1 151 
9 278 1 

361 
159 
719 
981 ' 

1 677 
26 4C9 

412 
2 877 

204 
196 
290 
415 

1 475 
7 476 
2 969 

591 
649 

12 192 

1 582 
4 

29 
1 655 

17 
487 

4 

5 192 545 . 

1 302 492 

17 7J2 
17 081 
8 61,B 

16 838 
· 15 845 

29 728 
10 993 
13 289 
21 024 
68 662 . 
13 328 . 
22 9~9 

121 245 
20 862 
7 324 · 
9 084 : 

165 708 
50 550 
22 3114 · 
28 035 
16 468 
17 923 
69 318 
6 278 
5 520 
9 461 

13 Ors3 
23 768 

200 847 
15 454 1 

38 704 
5 473 
7 001 
8 373 

10 030 
10 528 
70 549 ' 
113 012 
12 11;2 
10 971 

1 749 462 

28 rs31 
22 835 
5 272 

35 431 
9 245 1 

33 401 i 
3 111 

10 960 1 

' 
- 13 -

'. Zu- ( +) bw. Abnahr;;o H : da:"Untcr · 1. ••< 1Ma ') coge~t:oGr ucz. :;u 1 'i ~s 1~mds- - -
n, a"',te 3'J . t / dJr, i\us- 1 " ; insgcs21n , 

1 1~:;1C~::,~st2 

460 636 

282 031 

2 586 
3 258 

4'59 
4 613 

1 

+ 5 o5l , . ' 

0,6 

1,5 
„ 8,6 

' - 12,0 
1 

1 415 1. + 
4 51,3 t 

0,2 
3,8 
5,7 

1 671 
1 313 
3 402 

13 043 
1 879 
2 103 

37 672 
3 321 

350 
587 

44 525 
4 912 
5 5it9 
4 519 

723 
2 536 

17 929 
1 161 

r•r 
010 

+ 2,3 
+ 13,0 

B,O 
9,2 
7,4 

t 1, 7 
2,9 
6,0 

+ 13,0 
5,3 

+ 1,8 
- 2, 7 . 

11,0 ' 
+ 10,8 
+ 0,4 

13,9 
2,5 

10,0 
8,4 

. 1 325 '. + 

1687 , + 

3 021 ! + 

13,3 
6,3 
0,3 
lt,O 62 235 + 

387 7 ,5 
i 

5 173 i + 9 ,9 
551 ! + 15,2 
286 + 8,5 
853 3, 7 
807 ; l;,7 

2 182 ! " 0,2 
14 523 ' - 5,2 
10 744 1 + 5, 1 
1 047 + 2,8 
1 771 + 3,2 

49 042 + 6, 16) j 

2 710 
8 

128 
5 373 

128 
2 605 

4 

1 

+ 12, 7 1 

i + 30,3 
i + 4,3 
1 

1 t 12,7 
1 20,9 
1
, t 1,3 

+ 71,3 
22,0 

2 96) ! ' . 

0,9 

5,1 
27, 1 
3D,O 
8,9 

11,4 
+ 7,6 
+ 2,4 
+ 3,8 

17, 7 
4, 1 

21,,5 
+ 8,9 
+ 10,9 

21, 7 1 

25, 1 
35, 7 

- 8,lt 
- 2,0 

17,8 
+ 5,0 
- 11,9 

21,4 
0,5 

+ 5,4 
+ 28,3 
+ 22,7 
+ 16„6 

9, 1 
T 4,5 

13,4 
1;,6 

+ 5,8 
+ 17,7 

12,8 
t 64, 7 

o, 
+ 3,6 
+ 11,8 
+ 15,8 
+ 18,5 

+ 4 16l 
' 

+ 10,9 
X 

+ 109,8 
+ 4, 7 

53, 7 
4'5,3 
X 

Ourcnschni t t l i cho 
Aufenthaltsdauer 5) 

211 er I der A~s~ 
F re"cen I l a:1cs~2~,e 

3,4 

2,0 

1,9 
2,1 
2,3 
1,8 
1,9 
2,0 
1,7 
2,2 
2,0 
1,9 
2,0 
1 Q ,,u 

1,9 
2, 1 
1,7 
2,1 
2,2 
1,7 
2,0 
2,0 
1,6 
2, 1 
1,7 
2, 1 
2,7 
2, 1 
1,9 
1,6 
2, 1 
1,7 
1,8 
2,3 
1, 7 
1,& 
1,5 
1,7 
2,3 
2,8 
1,6 
1,9 

11,1 

3,6 
.15) 

15,2 
5,6 

30,6 
9,3 
6,0 

16,8 

Ta e 

2,4 

2,2 

2,0 
4,3 
2,5 
2,4 
2,8 
2,0 
1,8 
2,0 
3,6 
2, 1 
2,0 
2,2 
2,0 
1,8 
1, ,, 

2,2 
2,3 
1,5 
1,6 
1,9 
1, 7 
2,3 
1,9 
3,2 
3,9 
1,8 
1,7 
1,8 
2,4 
2,2 
2, 1 
3,2 
1,5 
3,0 
1,9 
1,4 
2,0 
3,5 
1,8 
2,7 

4,0 

1,7 
2,0 
4,4 
3,2 
7,5 
5,3 
1,0 



noch 7. Fra~denmaldungen und Fr~"denübernachtun~en im Oeza~~Gr 1952 
nach Gerr:ei ndcgruppen t;nd wichtigen Beri chtsger,,Gi nden +) 

\ F rer:icienr.ie 1 dur.qen 1) ' Fremdcnübern~chtunr,~n 2) ! Durchschnittliche 
" • _J darunter i darunter : Zu- ( +) bzw. Abna\::r, H 

Aufenthaltsdauer 5) ller.:a1 nveQruppo 
insgesa'llt ; huslands-l insgeswt Ausla:1ds- aoncn~ber Dez. 1951 4 i 

' dar. Aus-Gemeinde 
1 gäste 3) gäste 3) , insgesamt 1 

a11er t dor Aus-
' ! bdsotisi:e 1' Fre:i::en , 1 ands~äs-te 

Anzahl <1 Ta e /o 
1 

! noch Hai l bäder 
ßerneck im Fichtalgebirue, Bad 11) 8C7 11 3 146 11 + 31,2 X 3,9 1,0 
Bertrich, Bad 192 1 8 091 10 t 11, 7 X .15) 10,0 
Socklet, Bad 73 1 435 t 19,3 19,7 
Boppard 11) 1 209 35 7 506 53 t 29,0 1,7 6,2 1,6 
Bra.r.stedt, Bad 1 339 52 27 801 87 + 3,2 35,6 20,8 1,7 
Braunlage 4 555 25 34 034 111 t 10,3 1,(),6 7,5 4,4 
Brückenau r:iit Bad 4C4 9 4 961 17 - 20,7 X 12,3 1,9 
Buchau 370 1 2 141 1 - 5,9 X 5,8 1,0 
Driburg, Bad m 21 698 + 8,6 28,1 
Oürkhei 1:,, ßad 1 565 33 13 953 57 t 12, 1 53,7 8,9 1, 7 
Dürrheim, Bad 280 15 10 493 cr 3,6 15) 1,0 ,o ;{ . 
Eilsen, Bad 309 3 9 426 3 + 42,3 X 30,5 1,0 
Er.is, Bad 180 13 189 33 - 10,4 X .15) 
Endbach 11) 41,4 9 380 + 38:+,5 21,1 
Freudenstadt 10) 5 524 517 ! 34 229 2 711 t 12,5 t 21,5 6,2 5,2 
Füssen m. Bad Faulenbach 11) 1 958 276 8 195 ic:r - 14,9 + 137 ,3 4,2 1,3 .JJO 

Garmisch-Partenkirchen 10) 10 803 1 525 1 59 830 10 924 + 13,2 + 3,7 6,5 7,2 
Godesberg, Bad 4 505 699 13 857 2 136 - 5,7 - 13,9 3, 1 3,1 
Gögging, Bad 151 6 793 + 121, 1 .15) 
Gri esbach, Bad 366 24 4 273 88 t 12,9 + 59,2 11, 7 3,7 
Grund im Harz, Bad 1 847 25 7 979 92 t 90,8 X 4,3 3,7 
Hahnenklee..ßockswiesa im Oberharz 10) 2 C66 24 1 14 990 134 13,6 33,0 7,3 5,6 + 

Harzburg, Bad 3 358 85 21 759 347 + 12,2 7,5 6,5 4,1 
Hei lbrJn:11 Sad 11 82 92,3 7,5 
Herrenalb 10) 874 15 5 960 51 t 23,3 X 6,8 3,4 
Hersfeld, Bad 1 862 57 11 256 108 t 3,0 X 6,0 1,9 
Hindelang m. Bad Oberdorf 4192 85 26 919 lf35 +. 3J,2 t 19,8 6,4 5,1 
Höchenschwand 10) 701 63 21 301 435 t 0 ? ,- t L,6, 1 30,4 7,7 
Hohegeiß 10) 1115 13 8 919 13 6,9 X 8,0 1,0 
Homburg v,d.H,, Bad 3 234 1 076 18 89lf 1 917 5,2 ' t 22,5 5,8 1,8 
Honnef, Bad 654 6 51,2 t s, 1 X 10,0 
Iburg 10) 644 31 5 665 43 7,2 X B,8 1,4 
K2rlshafen 225 1 408 + 15, 1 X 6,3 
Kasse l-';/i l ha lmshöha 11) 954 98 4 171 278 33,1 t 51,9 4,4 2,8 
Kissingen, Bad 2 090 41 58 340 229 10,2 ' 21,3 27,9 5,6 + -
Y.önig, Bad 92 6 915 17 - 24,9 X .15) 

Kööigsfcld im Schwarzwald 10) 620 48 4 224 227 t 5,8 t 90,8 6,8 4,7 

Königstuin i.Ts. 10) 1 957 40 12 252 379 j - 15,0 t 69,2 6,3 9,5 
; 

Kohlgrub, Bad 89 1 978 10 11,6 X 11,0 10,0 

Kreuth m. \lildbad 454 22 3 317 15Q + 123,4 t 64,8 7,3 6,8 

Kreuznach, Bad 1 969 230 15 278 459 i - 12,9 t 65,1 7 8 2,0 ·~~1 
Krozingen, Bad 460 22 16 229 585 + 8,lf - 3,9 1„ 25,6 . 
Laasphe 801 8 10 733 27 1 + 96,7 X 13,4 3,4 

Lauterberg im Harz, Bad 11) 843 32 5 499 45 1 1C,2 6,5 1,4 1 - X 

Lenzkirch 10) 397 38 2 346 252 1 - 0,1 t 71,2 5,9 6,9 

Li ebenze 11, Bad 666 21 3 852 112 ! t 2,7 X 5,8 5,3 

Li esborn 54 7 384 + 46,6 15) 

Lippspringe, Bad 1 019 4 52 871 10 4,2 X )l 2,5 

Lüneburg 2 843 55 5 415 195 3,3 t 24,8 1,9 3,6 

Malentc-Grcmsmühlen 11) 764 7 4 677 44 + 9,4 X 6, 1 6,3 

Meinberg, Bad 511 13 608 - 8,4 26,6 

t·'.erganthei m, Bad H31 44 140 695 165 t 9,5 23,3 28,4 3,8 

Mingolshcim 163 15 4 069 60 i - 12,5 X 25,0 4,0 

i•\ünster am Stein, Bad 227 3 7 841 17 t 4,0 X .15) 5,7 

Anmerkungen siehe Seite 19 - 14 • 



noch 7. F re:ndenc1s l cur.QC:1 und F ressenjb3mz..c~tJ:JGC.1 i rn o~zem~·::" 1%2 
nach Gemeindegruppen ur.d wi:htigcn 8eri:::hi:3ge::ieinden +) 

Fre:~c:c.1:iicHJ:;:·-~, 11 F rc.:~0;1~~J8rnacht~:·:,--:cn 2'1 
~ur:r.schniti:lichc 

Gernei r.~.iJruppe i dJrunter d2.rur:-tcr : Zu- ( t) oz1,. Abn.:hi:io (-j 
AL.fdhali:sdn~er 5) 1 ... n -r -- i) 

insgesamt 1 Auslands- i insgesnmt : Aus 1 ands-
aen,::..'l 1,1:.1or uez. 1-.:J 1 .. 

Ge.~.ei nde " ' ~1 1 
aJste 3) dar. t..us- a 11or der Aus-~aste J 1 :ns~GS371T l 21.,.dsriÄste Frc,2;'.", l 2n~s-0 2-str.. ' 

t.nzali1 '/ T::rn ,u 

'. noch Hei 1 bäder 
Mür.sterei fe l 11) 1 coo 17 5 353 S2 + 75,9 X 5, 1 3,5 
Nauheim, Bad 2 046 101f 65 643 1 228 13,8 31,2 051 11,8 t t • 1 ) 

Nenndort, Bad 573 r 21 591 ~G 24,0 .15) 2,7 0 + X 
Neue~;;~r. Bad 2 4S1 78 30 561 355 t o, 1 t 25,4 '12,3 4,6 
Neustadt ;i.d.S;;a 1 e, Bad 1 130 31 11 204 39 + 183,5 X 9,5 1,3 
~e~s:acit/Krs.Hochschwarzwald 11) 815 91 4 248 471 + 20,8 - 19,2 5,2 5,2 
~iederorcisig, Bad 376 5 1 i:S9 8 t 1 -_.,,:J X 4,0 1,5 
Oberstccrf 10) 6 857 348 35 373 2 203 1 t 7 ,., 

t 12,3 5,2 6,3 1 ·•'-
.15) Oeynhausr.n, Bad 1 062 37 39 072 83 + 13,8 t 55,0 2,2 

Olsberg 7C•J 2 880 1 + 15,9 X 4, 1 
Orb, :3~d 543 23 268 - 10, 1 X .15) 
Peterstal, Bad 11) 285 2ft 3 677 159 '17,0 2,5 12,9 6,5 
Pynnont, Bad 17) 1 099 22 19 127 104 t 37 ,5 23,8 17,1, 4,7 
RJdo Jfze 1l 11) 1!01 37 3 399 1 101 + 10,4 - 30,4 7, 1 .15) 
Ra~per.c~, Bad 2ii1 2 8 435 2 t 6,1 X F) 1,0 • v 
Rehe,~rg, 3ad 10) 53 9 3:)3 11 V,-,8 X .15) vl 

Reicher.hall, BJd 13) 2 333 141 45 694 rco 
Ov..:, - 'i1,2 - 14,2 19,6 4,8 

Rippoldsau, 83d 377 16 2 711-3 86 + 8,G 1 t 38,7 7,3 5,4 
Rothenfelde, BJd 17) 602 7 '11 793 20 + 7,2 X 19,6 2,9 
Sachsa, 3ad 10) 1 390 10 17 093 56 + 5, 1 t 32,0 12,3 6,6 
Safferstetten m.Bad Füssing )Lc0 3 S23 t !0,3 25,9 
Salzdetfurth, Bad 17) 537 9 485 + ~9,0 X 14,9 
Sa l zhausen, Bad 111 • 8 04o G,7 X 15\ 

• 1 

Salzig, Bad 218 5 501 + 19,9 25 2 
Salzschlirf, Bad 128 11 935 + - 1 : 15) :J,v 
Salzuflen, Bad 875 10 28 496 28 ":,5 X ;i5) 2,8 
San~t Blasien 10) 631 55 17 9:5 553 - 13,4 + 73,8 23,4 10, 1 
Sassancorf, Bad 13 15 054 + 12,3 1") . "' 
Sch 1 an()enbad 100 2 3 799 4 + 11,.1,4 X .15) 2,0 
Schömberg/Krs. Calw 10) ".i~? 1 61 717 229 "10,0 + 259,4 1,j .15) v..J~ - • ,_., 
SchwalLach, Bad 105 7 13 779 143 8,2 1 C: 20,4 - X . ,., 
Sch\:arzenb~rg-Schönmünzach 11) 396 3 182 + 35,1 8,0 
Socon am Taun~s, Bad 518 55 13 538 105 . 5, 1 t 14, 1 26,3 1,9 
Soden bei Salmünstcr, Bad 30 3 829 lG,S 1C:) 

' ' . ,.., 
Soocen-Allendorf, Bad fü 10 159 t 12,3 'lC 

L,.,,..; 

Ste:i2n, Bad 613 9 739 18 2,4 X 16,0 6 n J ,u 
Tci n~cn, Bad 54 2 1 141 18 - n n u,ü X 17,8 0 v,u 
Todtmoos 10) 658 70 19 796 403 + 3,0 - 15,5 30,1 5,8 
Tölz, Bad 1 627 24 38 505 196 1,9 + 11,4 23, 7 8,2 
~ber1ir.gen 11) 498 64 1 793 252 t 1,8 + 31,0 3,5 4, 1 
Valdorf 14) 155 6 224 ! 3,7 .15) -
Vi 1 lingen im Sch1,arzwald 11) 3 259 260 5 382 427 7 7 + 24,9 1,7 1,6 1 ,,, 
\faldkirch/Krs. Emmendingen 413 8 1 483 ! 14 12,5 3,6 1,8 l' : - X 
:fa 1 dsee, Bad 156 5 5 534 14 l 31,4 X 151 2,8 1 + • 1 

Wi essee, Bad 1 043 49 5 314 270 + 41,2 - 23,3 5, 1 5,5 
\·/ildbad im Schwarzwald 1 483 45 18 432 376 + 1,9 t 46,9 12,4 8,4 
1:/i l dungen, 8Jd 2 224 8 57 779 42 + -- Q 10,~ X 25,0 5,3 
i:illin;jen 10) 2 liD4 14 14 812 62 + -~ -,_.,,o 4Q,t, 6,2 :+,,. 
tlim~fen, Bad 299 21 3 410 3S t 8,1 X 11,4 1,7 
1/interberg 10) 2 709 475 13 708 2 145 t 27,6 ' + 329,9 5, 1 4,5 
Wörishofen, Bad 11) 586 22 15 OJ1 ~04 11,4 12,2 27,3 18,4 
·,:urz;:.ch, Bad 71 5 145 + 31,1 .'15) 
Zwi schcnahn 818 17 6 375 r ~o t 24,0 X 7,7 1,5 

Anr.,erkungcn siehe Seite 19 
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Ge:;-,cinde 

362 Luft:uorte 
darunter: 

Alpirsbach 
Altenau 
Saiarsbrann 
Bayerisch Eisenstein 
8:r1ri schzc 11 
Bernau a. Chi er.,see 
Bischo:sgrün 

8Jh1 
Cla"sthal-Zellerfeld 
Oobal 
Enzklosterle 
Eutin 
Feldoerg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu 
Fcrbach 
Gai 1 ingen 
Grajnau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hohenaschau i. Chlemgau 
Inzell 
Isny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
i<reßbronn a. Bodensee 
Kronberg/T s. 
Lan~ anarQen 
Lautentbl 
Lenggri es 
Lindau (Bodensee} 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marze 11 
l~eersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
Mölln 
Murr.au 
Nassau-Bergnassau-Scheuern 
lfouhaus/So 11 i ng 
lfüderaschau i. Chi emgau 
Nordrach 
Cbera;:ir:iergau 
Oberaudorf 
Ober~irchen m. Nordenau 
Gbersb:ufen 
Cttenhöfen im Schwarzwald 
Pfronten 
Plon 
?rien a. Chiemseo 
Reit i. lfükl 

Anmerkungen siehe Seite 19 

noch 7. F ra:r.denme ldungen und F rer:ide~~bcrnach{unr,en im 0Jzor:-,;iar 1952 
nach Ge.7lei ndcg.~ppen und \./ichti ;en Bcri chtsgJ,.1ei ncen +) 

/ ciam,tor 
i nsgesad ' hus l3nJs

. gäsi.e 3) 

1 
1 

i nsgesa;:it ! 

Anzahl 

122 9?,3 

1,n 
'""' 

1 755 
3 383 

773 
1 515 

208 
614 
w. 
990 

1 rn 
569 

741 
1 982 
1 327 

682 
2S9 

1 2S5 
211 

2 174 
223 
838 
571 
300 

4 530 
55 

635 
55 

777 
377 

2 577 
273 
332 

87 
122 
536 
529 

4 715 
762 

1 367 
385 
326 
158 

83 
2 175 

481 
787 

1 013 
410 

1 512 
576 
3114 

2 533 

8 173 

1 
13 
83 
75 
57 
48 

145 
21 
20 

24 
282 
78 
12 
1 

52 
4 

231f 
12 

153 
41 
2 

793 
4 

91f 

7 
2 

513 
11 
6 
2 

33 
48 
12 

497 
2 

182 

2 

423 
11 
12 
17 
24 
37 
'!2 
26 
5.') 

757 525 

2 978 
11 597 
19 610 
4 775 

13 324 
774 

5 233 
3 943 
4 352 

15 319 
2 96S 

8 793 
8 SS7 
7 652 
8 351 
8 939 
2 385 

13 393 
1 473 t 

5 960 
4673 
1 726 

11 268 
103 

4 501 
17it 

4 655 
1 520 
3 918 

797 
2 350 

13 012 
198 

5 54D 
6 052 

28 926 
7723 
4 994 
4 133 
2 531 

720 
11 970 
11 755 
2 938 , 
9 902 

11 642 
4 386 
7628 
2 292 
4 217 

19 737 

• 16 -

38 684 

i 1 
29 

544 
653 
671 

,.. 
' 

95 

607 
100 
130 

•1·. 
i 77 

1 7SO 
738 
12 

:10 
253 

10 
1199 

: 89 
1 037 

rn 
G 

1 239 
6 

266 

758 
"16 

, 12 
8 

35 
4B 
82 

3 :430 
2 

2 711 

1_ 

16 

2 800 
: 35 

65 
151 
173 
1225 

15 
45 

399 

' 10,!f l 1 

17,3 
- 1,3 
+ 28,9 
+ 5,9 
+ 1,2 
- 10,4 
+ 20,4 
+ 49,3 

3,6 
2,2 

- 3,8 

25,8 
+ 29,8 
+ 12,4 
+ 32,7 
+ 18,8 
+ 15,8 
+ 152,4 
+ 10,9 
+ 34,3 
+ 74,1 
- 5,7 
+ 58,9 
+ 35,4 
- 20,8 
+ 9,5 
+ 14S,G 
+ 42,4 
+ 21,2 
- 25,5 . 
- 5,5 

3,B 
5,3 

+ 13,1 
+ 0, 1 
+ 2,3 
+ 17,9 
- 24, 1 

IJ0,5 
14, 7 
2, 1 

+ 37, 7 
9,0 

+ 37,0 
+ 32,8 
+ 125,5 
+ 11,5 
+ 19,9 
+ 32, 7 
+ 2:1,5 

, + 62,8 
+ 12,3 

X 

X 

+ 189,4 
+ 0,9 
+ 112,3 
+ 15,9 

5,2 
+ 23,5 
+109,7 ! 

- 18,1 
• 53,9 
+ 249,8 

X 

X 

21,2 
X 

0,6 
X 

+ 408,3 
- 27,0 

X 

1,4 
X 

+ 27,3 
X 

X 

X 

- 35,1 ' 
X 

X 

X 

X 

X 

48,4 
+ 20,5 

X 

+ 18,9 

X 

+ 20,8 
X 

46,7 
+ 16,2 
+ 44,2 
+ 14,1 

X 

X 

16,5 

o~rchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

' 
a 11 er j dur kJsO: 

Fro~cen ! 1andso3ste 

6,2 

28,9 
6,6 
5,8 
6,2 
8,3 
3,7 
8,5 
8,8 
4,4 

11,3 
5,2 

3,5 
4,4 
6,7 

11,2 
.15) 

6,9 
11,3 
6,2 
6,6 
6,5 
8,2 
5,8 
2,5 
1,9 
7, 1 
2,7 
6,0 
4,0 
1,5 
2,9 
7, 1 

_15) 
1,5 

10,3 
11,4 

r " o, 1 

10;1 
3,7 

10,7 
7,7 
4,6 

15) . 
5,4 
6,1 

12,6 
11,5 
10,7 
5,0 
4,0 

12,3 
7,8 

Taoe 

4,7 

1,0 
2,2 
6,6 
8,8 

11,8 
2,0 

4,2 
4,8 
6,5 

3,2 
6,2 
9,5 
1,0 

10,0 
4,9 
2,5 
5, 1 
7,4 
6,8 
2,9 
4,0 
1,6 
1,5 
2,8 

5,9 
9,0 
1,5 
1,5 
2,0 
4,0 
1,1 
1,0 
o,e 
G,9 
1,0 

14,9 

8,0 

G,6 
3,2 
5,4 
8,9 
7,2 
6, 1 
1,3 
1,7 
8,0 



noch 7, Fremdenmeldungen und Frerr.den~ternachtun~cn im Dezember 1962 
nach Gerr.eindcgruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

1 Fre~denmeldunricn 1) F . .., ' ' 2) re:::acn~1oernacntunrien „ 

Durchschnittliche i 

! 
; Zu- ( +) bzw. /,bna~me (-) Gerr.ci ndogruppe 1 daru:iter darunter Aufenthaltsdauer 5) 1 ' i qeqcnüber Dez. 1951 4) j. J. i 

Auslands-: insgesamt j Auslands-: insgesam L j 
1 dar. Aus- aller 1 der Aus-Gomeind0 1 gäste 3) i 1 gäste 3) , insgesamt J ' 1 landsJäste F ren:den , landsnäste 

Anz~hl % Ta e 
1 noch Luftkurorte 1 

r 
1 Rengsdorf 307 2 2 431 2 21,9 X 7,9 1,0 

Rottach-Egern 977 40 10 123 211 t 22,4 + 205,8 10,4 5,3 1 • 
3 695 21.-9 23 670 1 203 23,8 11,5 6,4 4,9 [ Ruhpo 1 drng + t 

Saig 638 59 4 I,Dlf 293 + 40, 7 t 38,9 6,9 5,6 
Sankt i1ndreasberg 1 971 9 15 754 21 i 22,0 X 8,0 2,3 
Sankt Märgen 523 36 3 295 251 ! + 4,2 + n,6 6,3 7,3 
Sasbachwa 1 den 239 25 5 290 74 ! t 7,2 X 22,1 3,0 
Scheidegg 1 090 2 180 t 0,8 2,0 
Schi eder 91 1 406 + 323,5 15,5 
Sch li er:;~e 3 874 122 20 210 1 255 + 7,6 + 291,0 5,2 10,3 
Sch lucnsee 1 319 43 4118 298 + 24,6 - 33,0 3,1 6,9 
Sehöl lang 428 3 3 450 27 + 53,8 X 8,1 9,0 
Schönwald im Schwarzwa J d 597 105 7 998 735 + 12,3 + 26,3 13,4 7,0 
Schotten 653 8 269 ; + 22,7 X 12,7 
Siebar 490 5 2 457 7 3,3 X 5,0 1,4 
S teti:e.1 a::i kalten Markt 90 24 6 634 568 2,4 + 131,8 , 15) 23,7 
Tegernsee 620 42 4 01,1 175 1 13,1 t 30,6 6,5 4,2 
Tiefenbach b. Oberstdorf 475 12 4 078 110 ' 22,0 47,4 8,6 9,2 ! - -
Titisee 1 443 451 8 227 2 310 

i t 28,7 t 58, 7 5,7 5, 1 
Todtnau 539 159 2 677 581 ' t 59,3 + 182,0 5,0 3,7 
Todtnauberg 843 62 5 158 418 + 22,8 + 44, 1 6, 1 6,7 
Triberg 1 008 229 4 036 827 ! + 34,6 + 23,2 4, 1 3,6 
Unteruh 1 dingen i 

Unter.;össen 386 3 2 739 11 + 139,2 ( 
X 7, 1 3,7 

\farmensteinach 345 1 2 873 3 + 7,8 X 8,3 3,0 
1/ildomann 1 495 23 13 624 174 j - 11,6 X 9, 1 7,6 
1-li ldstein, Bad/Traben-Trarbach 343 19 575 52 

1 

0,5 1,7 2,7 X 
f/o lfach 226 18 2 038 58 + 21,3 45,8 9,0 3,2 

72 Seebädar 15 204 1 202 63 994 2 241 1 t 1, 76) ; + 15,26) 4,2 1,9 
darunter: 

Baltrum 12 16 X 1,3 
Borkum 138 2 390 t 7,4 17,3 
Büsum 145 2 476 6 \ 

30,2 3,3 3,0 1 - X 
Burg (Fehmarn) 586 1111 t 37,0 X 1,9 
CL!Xhaven 1 923 150 3 480 412 1'1,5 + 8,4 1,8 2,7 
Oai1r.,e 70 1 412 t 6,5 20,2 
Eckernförde 625 30 1 295 150 + 50, 1 X 2, 1 5,0 
Glücksburg 195 2 302 4 - 73,0 i X 1,5 2,0 
Grömitz 108 115 t 22,3 1,1 
Haffkrug 5 5 X 1,0 
Hci 1i genhafen 230 29 403 29 1 + 7,5 X 1,8 1,0 

1 Helgoland 487 1 1694 2 - 12,2 X 3
'15) 

2,0 
Hörnurn (Sylt) 1 739 t 34, 1 
Hohwacht u, Haßberg 4 26 X 6,5 
Juist 86 231 + 111,9 2,7 
Ka':lpen 88 480 + 46,8 ' 5,5 
Kellenhusen (Ostsee) 40 398 X 10,0 
Langeoog 82 622 12,9 7,6 
List 18 878 + 625,6 .15) 
Nebel 25 58 X 2,3 
Neustadt (Holstein) 16) 625 56 852 56 - 17, 1 - 28,2 1,4 1,-0 
:Ji endorf a. O. 81 228 + 28,1 2,8 
Norddorf 23 45 X 2,0 

Anmerkungen siehe Seite 19 
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i 
1 

noch 7. Fref.lder:neldun;cn 1md Fre;idenübarnachtung~n ir:i DozG1cbcr 1962 
nach Gemei ndcgruppen und wichtigen ßeri cnttgc,':1oi nenn +) 

1 F rcmden,1e 1 dunncn 1 ' F re[f]Ccrübsrnz-.c'.1tunqon 21 
: l Zu- ( +) bzw. t,bn.:t.:no (-) 

Durchscr.ni{t];cr.e 
Ger.icir.~,~l"'JPPe 1 darunter darunter 

gegenüber Dez. 1951 '+ \ 
Aufenthaltsdauer 5) i 

i insgesar.:t Auslands- insgesamt Auslands-
i 

dar. At:s- a11er ' der Aus-Gemaindo 1 gäste 3) gäs~e 3) • + ) i i rnsges31:1. , 1 ;:;1Cs0ä~te Frc::iccn l ancS~3Sfc ' 
Ar.zahl "' Ta~e 

noch Seebäder ; 
1 

Norderney 549 5 51,6 
1 10,0 10, 1 ! + 

Rantum 38 1 322 + 9,3 15) . 
Sah lenburg 46 135 :- + 60,7 2,9 
Sankt Pater 184 6 2 634 13 + o,o X 14,3 2,2 
Scharoeutz 40 97 + 59,0 2,4 
Spiekeroog 45 1 030 + 123,g 22,9 
Ti~.r.:endorferstrand a.O. 532 1, 255; 12 + 156,3 X 4,8 3,0 
Traverr.Gnae 941 236 2 541 497 + 2, 7 t 36,9 2,7 2, 1 
lfar.gerooga 42 · 63 - 38,2 1,5 
):enni ngstedt 5 7 !- X 1,4 
Westerland 17) 1 2cc 20 13 580 50 + 1,0 28,6 11,3 2,5 
\/i lha lmshaven 3 419 237 6 125 441 t 4,5 + 37,0 1,8 1,9 
Wy~ auf Föhr 348 2 083 25,3 6,0 

. 1 721 Sonstige Berichtsgemeinden 1 563 820 37 636 1 319 072 BB 633 t 4,96) ! + 5 86) 
I 2,3 2,4 

darJnter: 
Ahrwci ler 492 9 5 144 45 4, 1 1 

X 10,5 5,0 
Air.ring i-
Xlmnnshausen 35 35 

1 

1,0 :- X X 
Bamberg 3 926 208 7 5J2 533 11,7 29/ 1,9 2,6 
Bayreuth 3 544 240 14 567 1197 + 6,2 + 86,2 4,1 5,0 
Bergen/Obb. 204 14 1 141 50 7,5 X 5,6 3,6 
Bernkastel-Kues 979 139 1 095 159 42,7 ' 53,5 1,1 1,1 
Bingen 550 38 698 44 - 35,3 X 1,3 1,2 
Brilon 1 717 97 7 04B 2: 127 + 33,8 + 14,9 4, 1 21,9 
Celle 2 794 315 3 905 559 6,4 22, 1 1,4 1,8 
Cob~rg 1723 52 3 745 77 - 14,5 .. 28,7 2,2 1,5 
Cochem 474 72 583 31, 2,7 t 10,5 1,2 1,2 
Oaggendorf 2 039 116 2 498 157 + 0,9 + 175,4 1,2 1,.:, 
Farchant 209 18 1 213 34 + 52,4 X 5,8 1,9 
Feilnbach 127 3 456 + 37,2 27,2 
FischbJchau 695 4 1,50 : + 33,3 1 6,4 
Flensburg 4 880 895 7 921 1: 338 t 2,7 17,5 1,6 1 :; ,,., 
Friedrichshafen 1 859 177 3 378 3L" .o - 0,11 - 33,8 1,8 2,0 
Fulda 4 456 3CO 7 >JJ4 475 + 27,6 t 28,4 1,7 1,5 
Ger 1 ir:,Jen 407 58 9 791 60 :; ') ..,,., X 24, 1 1,D 
Gießen 3 931 219 6 923 344 8,8 51,9 1,8 1 C ,,o 
Göppingen 1 59S 243 4 064 718 - 37,2 t 25,5 2,5 3,0 
Göttingen 5 172 343 8 994 ', 707 - tJ,5 9,'1 1,7 2,J 
Goslar 6 145 960 18 815 2 841 + 0,8 + 37,2 3,1 3,0 
fiaJshar:: 185 415 t 37,4 2,2 
Heilbronn am Neckar 3 334 354 6 437 974 t 2,9 t 25,3 1,9 2,3 
Herford 4 244 112 5 329 112 t 318 t 2,8 1,3 1,CJ 
Hildesheim 2 641 215 5 662 637 15,3 9,1 2,1 3,0 
Hof 2 382 93 5 925 ; 490 - 0,8 ' ., - 30,9 2,5 5,4 
JestebLlrg 583 1 9 999 10 1,11 X 19,7 10,0 
l(aisershutern 2 917 278 6 116 531 - 12,3 - 52,3 2, 1 2,1 
K„i:ipten/ A llgiiu 2 323 157 5 C40 220 + 0,9 . 17,0 2,2 1,5 
Kiefersfalden 123 704 26,lt X 5,7 
Ko!:ilcnz 5 684 549 8 299 G60 11,,3 31,0 1,5 1,6 
Koche l a. See 784 27 3 169 44 + 12,3 X 4,0 1,G 
Königswinter 2 570 274 6 653 1 74'J t 1,1 57,1 2,6 2,7 
Krün 1157 41 8 643 l 325 t 21,3 t 52,3 7,5 s,o 
Lam 11~1 3 435 + 68,0 X 7,7 

Anmerkungen siehe Sei te 19 
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Gema i ndeyr uP~a 

Gemeinde 

noch 7. F rcn:denr.1e 1 d~ngo~ ~nd frer::JJnübernach tur:90.1 i r.; Dezember 1962 
nach Gemci ndegrup;:,cn und wichtigen Beri chtsgemei ndcn +) 

F rarndonr.1e lcun::2:1 1} ' F rcr;idcn~bemachtunnGn 2) 
1 '. Zu- ( +) bz,.,. Abnanr.1c (-) darunter i dan.mter 
1 : Gc12nüber Dez. 1961 11) insgesamt i Aus L,ncs- 1 insgesamt Aus 1ands- ; dar. A~s-•• .L ") 
1 gaste 3) i nsgos:17it 1 gasu; ,J 1 

l2n~lsa;jsta 1 

A,,ZJh 1 cf 
; 

Durchschr.i tt 1 i ehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller ' · der Aus-
Fremden 1 l andsri:is fo 

Ta e 

: noch Sonstige Berichtsgemeinden 
1 : L~dshut 2 585 103 4 420 154 1 + 8,0 9,9 1,7 1,5 

! Lei eh 1 i ngen (Rh ld.) 545 31 9 ~30 141 ' - 11,6 13,5 16,8 4,5 J 

Loßburg 303 4 418 
1 

13,7 1 14,6 
Lud'.ii ;sburg 1 819 330 4 775 724 - 1,0 + 39,5 ' 2,6 2,4 
Marburg a.d.L. 3 41+7 88 5 874 210 ! - 3,9 + 15,3 1,7 2,5 ' Memmingen 3 665 176 5 G34 249 1 3,8 1,6 1,if 1,4 1 + + 
Minden 2 733 183 5 465 644 1 0,9 7,2 2,0 3,5 1 -
Mitte ]barg/ Allgäu 619 15 2 707 129 22,4 X 4,4 8,6 
Munden 904 27 3 113 131 + 1C5,5 + 151,9 3,4 4,9 
rJesse h,~ng 793 10 5 177 Bö 20,6 23,9 6,5 8,6 
Ob~rKaufungen 99 9 191 1,8 , 15) 
Offenburg 2 602 11{)3 3 380 575 + 15,6 + 32,4 1,3 1» 4 
Passau 3 429 183 6 045 137 + 20,6 + 53,3 1,8 1,0 
Pforzheim ' 3 184 549 4 861 SS5 + 10,5 33,4 1,5 1,8 
Reut 1ingen 3 173 275 6 LfDO 371 9,5 + 18,8 2,0 3,2 
Rothenburg ob der Tauber 855 253 1 8:J3 4S2 13,9 16,5 2,2 1,9 
Rüdesheim am Rhein 587 qc .o 1 1"? , 1~ 154 0,5 + 10,8 1,6 " r 1,0 

Siegburg 1 986 283 2 S07 332 3U,0 51, 1 1,3 1,2 
Si egsdorf 920 1 C99 0,6 1,2 
Spiegelau 10S 539 30,6 5,1 
Schwangau 380 14 3 055 30 + 67,5 X 8,0 2, 1 
Triar' 5 505 943 10 369 1 502 

\ 

. 2,5 20,0 1,9 1,6 
Tübingen 3 053 443 6 774 927 i + 8,9 + 22,9 2,2 2;1 
Ulm 9·r ..,:i:i 1 710 15 721 2 485 + 11, 1 + 34, 1 1,7 1,5 
:fag i ng a. See 95 132 5,2 1,9 
\fa l lgau 356 9 2 802 27 + 9,4 X 7,9 3,0 
Wangen i. Allgäu 1 481 114 8 762 452 + 12,8 29, 1 5,9 4,0 
:/asserburg (Bodensee) 84 1175 X X 14,0 
f/einheim 1 3BJ 129 2 851 300 t 47,8 t 15,4 2, 1 2,3 
Mesel 1166 3 646 + 62,7 3, 1 

+) Nur Berichtsgemeinden, die im l'/interhalbjahr 1960/61 und Som.erhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und r.1chr Übernachtungen hatten. 

1) Im 3erichtsoonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur dia in den Behcrbergungsst~tten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugond
harbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übeniac1tungen der a~s dem Vor:ncr.at 
noch anwesenden Fremden. - 3) Personen mit ständigem \fohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im 6:.;:.desgebiat einschl. Berlin (','lest) statio
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach de:n \fohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangc
höri gkeit (z.B. Verci ni gte Staaten). 1 nsowei t können die Zah Jen über den Aus länderfremdo:werkehr üborfaiht sein. - 4) \,:i rd nur aus~e·.i; asen, ·.:erin 
im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 betrigt, and~rnfalls ist ein x eingesetzt. - 5) Die rechne
rischen '.forte stellen Immer nur die jm,eilige Aufenthaltsdauer der Gäste in ainer Gcr.erbergLln~ssfätte da.r. - 6) Der Vergleich bezieht sich n~r 
auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.• 7) Au3erde:i: in zusätzlichen PrivatqJar'tieron 183 Übernachtungen. - 8) Ohne Kassel
\lilhelmshöhe (s. unter Hci lbäder). • 9) Großstadt und Heilbad. - 10) Hei ]klimatischer Kurort. - 11) r:neippkurort. - 12) Das sind die Gemeinden Au, 
Berchtesgaden, Bi sd1ofswi esen, Maria Gern, Königssee, Landsehe llenberg, ~brktsche 11 enberg, Rar.1sau, Salzberg, Schaff au und Schönau. - 13) Ei nsch 1. 
Bayer .Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schnei z lreuth (l<urtaxgebi et). - 14) Einschl, Bad Soebruch und Bad Senke Hai eh. - '15) \:e~en der Nicht
erfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werd2n, liegt der rochneri sehe lfort der durchschnitt-
1 i chen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 31 Tagen. - 16) Einschl. Pelzerhakan und Rettln. - 17) Gcscr.ätzt. 
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:! 
1 
i 

,1 

8. iirenzübertri tte oi n- und durchreisender Personen 
1
) über !di a Grenzen das Bundesgebi ates 

a) nach Grenzubergäng~1 

3renzübergang 

1. Verkehr über Landüocrgänge 
Deutsch-d5nische Grenze 
Deutsch-niecier1andische Granze 
Deutsch-be lgischa Grenze· 
DEu~sch-1uxemburgischa Grenza 
~.J~ t::;c.1-frar,zös i sehe Grenze 
Co.;tsch-sch11ei ZGri scr.e Grenze 
Oautsch-österroichische Grenze 
Deutscn-tschachos 1 owaklscha Grenze 

Zusammen 
~b~r Stra3e 
iilit der Bahn 2) 

11, Verkehr über Seehäfen 
III. Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mit d~] Ausland insgesamt 

Staatsangehörigkeit 

1 • Deutsch 1 and 
l 1. Aus land 

Belgien 
Där.e::iark 
Frankrei eh 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 
Luxemburg 
r,; 1 eder lande 
Österreich 
Sch•,:eden 
Sch•,,ei z 
Tschec1oslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

il 1. Ohne Aufgliedening 

Insgesamt 

Cuelle: Grenzsch~tzdirektion Koblenz 

1%2 

461,5 
3 769,5 

425,'i 
254,5 

1 292,5 
2 50711 
1 798,2 

1,8 

10 510,3 
9 774,8 

735,5 

163, 7 
116,S 

10 790,9 

b) nach der Staatsangehörigl<eit 
1 000 

1 über 1 

Insgesamt! See-:· ! Landgrenz- ; 
überrhnce häfen 
Dezec1ber 1952 

6 103,4 ) 
1 

5 952,0 105, 7 i 
4 662,2 j 4 535,3 53,0 ; 

300,6 299,4 o, 1 1 
250,5 220,0 39,1 
8.33,9 8.30, 1 0,3 

' 90,4 72, 1 0,7 

139,3 136,8 0,5 
84,6 84,5 0,0 

1 029,6 1 025, 1 1,2 
734,8 732,2 0,8 
28,3 17,4 8 2 , 

892,9 , 889, 1 0,5 
0,7 j 0,7 

111,3 t, 94,1 1,9 
155,2 ' 133,7 4,6 

25,2 13,1 0,11 

10 790,9 10 510,3 163,7 

1951 

444,4 
3 057,3 

448,5 
269,5 

1 320,8 
2 201,3 
1 saJ,4 

1,4 

9 646,6 
8 992, 1 r 

654,5 r 

103,5 
102,7 

9 852,8 

Grenzübertri ttc 
j 

' 1 
Flug- 1 nsgesa..it / 

1 

35,8 5 342,5 
68,9 t, SG3,2 
1,1 313,6 
1,4 259,4 
3,5 831,9 

17,6 99,3 

1,8 1oa, 1 
0,0 94,4 
3,3 891,8 
1,8 760,8 
2,7 25,5 
3,3 870,3 
o,o 0,5 

15,2 117,9 
16,9 128,8 

12, 1 7, 1 

116,8 9 852,8 

Zu-(+) bzw. Abnnhme (-) 
i Dez. 1952 aece~über Dez. :%1 · 

Landgrenz- 1 
"' .. 1 uberaanqe : 

+ 3,B 
+ 22,9 

5,2 
5,5 
2,1 

+ 13,9 
5,0 

+ 29,3 

+ 9,0 
+ 8, 7 
+ 12,4 

+ 58,2 
+ 13, 7 

+ 9,5 

über 
See- i 

häfen 
Dczc:nbcr 1961 

5 245,2 63,lt 
4 399,5 40, 1 

312,3 o, 1 
234,3 23,7 
828,6 0,3 

8.3 ,1 0,6 

106,8 0,7 
94,3 0,0 

887,8 1,1 
758,5 0,5 
15,8 7, 1 

867,0 0,4 
0,5 0,0 

99,4 2,C 
111,1 3,5 

1,9 

9 646,6 103,5 

Flug-

33,9 
63,5 
1,1 
1,5 
3,0 

15,6 

1,5 
0,0 
2,9 
1,6 
2,5 
3,0 
0,0 

16,5 
14,2 

5,2 

102, 7 

1) Reisen mit Reisepaß oder Persona 1 ausweis ( ei nsch 1. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzver~ehr :nit Arbeiterkarten, Ausflugsbewil1 i gungen 
und sonstigen Ausweisen. - 2) Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfeh Emmeri eh, Gref-fem, Breisach, Weil, Rheinfelden, Kehl 
und die Bodenseehäfen. - r • Sari chtigta Zah 1. 
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;-J. ik2,1zubertri He oi n- und durchrc i sender Personenkraftfahrzeuge über die Grenzen des Bur;;: ... ,g~ •. des 
im Oeza~ber 1962 

Hei r.1~1-t.staat 
Grer.zeir.ga~;~lJnd 

bz'.I. 
Fahrtaniritts]ar.d 1) 

1. Deutsch lar,d 

II, Ausland 
Belgien 
Dänemark 
F ra:1'.ff'.,i eh 
Großcri tannien und /Jordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
1 tal ien 
Luxc,iiburg 
Nie der lande 
Nol"\/egen 
Österreich 
Sch·,mden 
Schweiz 
T schechos lo1,1akai 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 
dagegen Dezember 1961 

insgesaot · 

1 000 

P ersonenkra-f tf r1hrzaune 

Perso11en
kr3ft~a~en 

l<raft
räcer 

d:.in.mter 
• ' 

1 ·t F ' ' 1ns~c.:;~t i m1 anr- ! 
r •• 1. 

aSL8fl i 

a) [ ngariJ; ste Per:,onenkraf t fa}·,rzauge nach da;n Hei r.,atstaat 
2 099,G 

1 580 ,5 
142,'i 
51,5 

293,4 

15,8 

11, 7 
29,9 

395,1 
0,8 

222,4 
3,7 

4D0,4 
0,1 

14,9 
6,4 

3 689, 1 
, 3 555, 1 

1 457,0 
134,9 
~.2 

271,4 

15,4 

~'1,3 
28,7 

344,5 
0,8 

205,1 
3,7 

379,8 
0, 1 

;i,,0 . 
6,3 

3 414,3 
3 200) 1 

135,8 

1G5,5 
6,if 
0,6 

13,0 

0,3 

0,4 
1,2 

43,9 
o,o 

14,2 
0,0 

20,4 

0,0 
o, 1 

2'f1 ,Z 
335,'f 

16,5 

17,0 
0,8 
G,9 
3,9 

0,0 

0,0 
c, 1 
7,7 

') 1 ..,, ' 

0,0 
0,3 

c,o 

33,5 
29,6 

15,3 

15,6 
0,8 
G,9 
3,5 

0,0 

0,0 
0, 1 
6,9 

3,0 
0,0 
0,2 

o,o 

30,9 
27,2 

a • i insgesamt ( 

261,7 

288,1 
17,9 
31,7 
92,7 

0,9 
" r u,o 
0,8 

81,5 

57,7 
D,3 
3,1 

0,9 

51,9,s 
487,5 

Fahrgäste 
in Krafto:-:'.~i busseil 

L' • in J , '.i. 2) , in1 en- i \Je egenne1 LS-

verkehr 

151,3 

186,5 
4,3 

25,3 
68,1 

38,5 

48,8 

0,9 

0,6 

337,8 
327,6 

110,4 

101,6 
13,6 
6,4 

·24,6 

0,9 

0,6 
0,8 

43,0 

8,9 
0,3 
2,3 

0,3 

212,0 
159,9 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrze~ge nach dem Grenzeing.:ngs- bzH. Fuhrfantrittsland
1) 

Belgien 
Gäne~.ark 
Frankreich 
GroGbrHanni en und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
1 tal ien 
Luxemburg 
;~ f eaer lande 
t·!on-i'e(Jen 
bsterrei eh 
Sch1wden 
Sch11ai z 
T schechos J owakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 
dagegen Dezember 1961 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

67,7 
51,6 

210,7 

0,0 

o,o 
54,2 , 

718,4 
0,0 

297,2 
0, 1 

699,3 
0,2. 

0, 1 

2 G99,6 
2 028,9 

63,4 
50,4 1 

195,3 

ifB,6 
rq1? ' Ou,J,,;31 . 

0,0 1 
i 

286,63) [ 
o, -r . 

642,6 
0,1 

o-o4l 
J 

1 947,3 
1 811,6 

3,7 
1,0 

12,4 

5,1 
51,93) 
0,0 
8,7 

53,0 

135,8 
203,1 

0,7 
0,2 
3,0 

o,o 

o,o 
C,6 
6,3 

2,0 

3,7 
0,0 

o, 1 

16,5 
14,2 

o, 7 
0,2 
2,8 

0,0 

0,0 
0,5 
5,9 

1,8 

3,4 
o,o 

o,o 

15,3 
13, 1 

11,3 
5,2 

46,9 

0, 1 

0,2 
4,5 

110,4 

33,9 

i!B, 1 
0,0 

1,0 

251,7 
209,2 

5,2 
3,3 

38,9 

1,8 
50,0 

12,4 

38,8 

0,9 

151,3 
132,8 

6, 1 
2,0 
8,0 

o, 1 

0,2 
2,7 

6D,4 

21,5 

9,3 
0,0 

0,2 

110,4 
76,4 

1) Die Zuordnung erfolgt bai den Personenkraftwagen und Kra-ftr·:idern nach de:;i land, aus der. der Grenzübertritt erfolgt, bei den Kra'. to:;:ni bussen nach delil F ahrtantri Hs 1and. - 2) Einsch J. Berufsverkehr und Fcri enzi e J-,~ei severkehr, die nach § 1,3 des Persononbeförderungsgesetzes vom 21.3.1951 · als Sonderformen des Linienverkehrs gelten. - 3) Über See eingereiste Persom,nkraff..1agen ozw. Kraftr5der. - 4) Aus dem übrigen Ausland über die Zonengrenze oder über See eingorei ste Per:ionenkraftwagen bz,:. i(raftrader, 
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1 

10. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Rr.isever:<e.~r
1
) niJc·, /,nruno;;bnder~, 

BelQien und Luxemburg 

Fim1land 
F rdn~r.}i eh 
Gri Gehen lcmd 
Gro8bri tanni e.1 ur:d Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
1 rland 
ls land 
! ta li er. 
Ni0Ge1':2nda 
rior\,'egen 
Osterreich 
Polen 5) 
PortuJa 1 
Schweden 
Sch•;1ai z und Liechtenstein 
Sm,jetunion 6) 
S~ar.i en 
Tschechoslowakei 
forkei 
~~ri ~es Europa 
Afri~a 
Asien 
Australien 
KGn;;da 
Suc• 1..nd Mi He lu;neri ka 
Vereinigte Sta"ten 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 

1 nsgesJmt 

Außerdo~ für Personenbefcirden;ng 

Oc~-;sche Bundesbahn 
~uslanciische Verkehrsunternehmen 

im innerdeutschen Verk~1r 
d:rur.ter Luftfahrt 

Que 1le: Jeutsche Bundesbank 

6 2:.3 
1, ~1,9 
1 010 

22 '1S2 
6C7 

8 21,:, 

13 
13 

5 071 
G 659 
1 217 
g ni 

2C:O 
2 259 

21 %1 
27 

2 5J2 
20 

7CS 
329 
873 

2 S29 
L', .i't 

3 015 
1 522 

53 4T2. 
5G 

157 212 

9 634 

8 12~ 

270 

5 597 

51,1 
r 4J 

68 :oo 

43 613 
5~8 

'+0 41,J 
1,1+ 

L,33 

1 305 
37 3'.D 

m 
14 793 

3: 
3Cd 
523 

13~2 
1 127 

L ,, :0 

771 
661 

17 94S 
·r j,._b 

269 132 

12 1+37 

lt 67fu 

1 CSG 
20 K3 

500 

7 84$ 

15 
35 

5 7'i5 
1 '1~5 
JS07 

~' j 
3S2 

2 (21 
19 177 

31 
2 173 

2G 
571 
5~9 
~,7 

3 701 ,A 
v 11 

3 CJ2 
2 16S 

52 5c;1 
117 

1 

150 C24 

8 7Ci~ 

7 61/1 
2 1G5 

373 
14 ifö 

938 

i32 
1 

54 g74 
34 G3~ 

41,5 
34 5SC 

27 

;94 
8 252 

i\7 
12: 
/,C,O 
,vU 

l :.;::;..; 
1 ;/J 

:ii cC"! 
'1 ·,1 

232 357 

il 700 

1 562 

ZJ- (,; bz\;, Ao:1~:;.·., (-) 
O:z. 1S~2 ca~cn~bar CJz. 10~1 ---------------

33,7 
+ 2,8 

5,3 
+ 10,1 

21,4 

+ 5, 1 

- 13,3 
+ 102,8 

10,9 
+ ~6,5 
+ 6,3 
+ 1,2 

Lr,9 
- 4'1,5 
f 16, 1 
+ 14,6 

12,9 
+ 10 ,3 

7 1 
) 1 

2:,t: 
"' L1Ö 1d 

/~ 7 
1v, 1 

- 2:: ,G 
+ :i0,6 

2,2 
r ', ., 

- l,), I 

- 11,,6 

1,3 

+ 1G,6 

o/ 

·-

! ·~-,. ,..,.,, ., 

+ 
C ') 

D,~ 

- iJ,2 
- 28,6 
t :4, 7 
+ 496,7 

t 5, 1 

+ 197 ,3 
+240'.J,O 
+ 25,: 
+ 28,2 
+ 25,4 
+ 17,0 
+ G3,0 
t 119,8 
- 53,0 
- 1; r. ,v,u 

.,. 53,: 
T 

18 ') ,...,,..., 

72,3 
..,,-_., . .., 

T j~/ : 1' 

+ 52,7 
r'\' "', 

T t..:.i,::.i 

- r'\') ! 

LJ,-. 

7~,J 
+ b,9 
- 20, 7 

7 <; 
'/v 

,-,,.-,- -. 
+ LU f ,j 

t 15,8 

5,3 

1) 5uncusJebi o t einschl. Berlin (\;ast). - 2) Frei7id\,1ährungsbetrii~e •,icrdcn don LJildem zusoo:0 dri.:it, in JJ~8n di o cotref;'enGe \·:ähru1:J ;c3,, tz-
1 i ches Zah lunssr.,i Hol ist, mit Ausnahme der aurierecropäi sd:3n c1ssozi i erfon Gebi ote bd Uincer vor. [fo ]g: on, rl".m:1r0i eh, Gro:.iori :Jn~.; ~r,, 
1 ta 1 i er., den Nieder landen, Portu~a 1 und Spanien, düran Beträ01; dan er+tsprG::~en~2n ~rd1~Gi 1 er. Zl~~2rJc~.r1~t ·,1Qrdt;n. 'uF.-~ei sez:ih l ~ng::i;,n tt;; 
werden jon Lär.dorn zugerechnet, in denen sie ausc:;Dstollt sind, - 3) Die Zahlen entnolfo,i dio vo:i Ga)din~i:ii:uten und ~obeb~ras ;.;.,a~ 
~au Her. ::iz11, zu~ Einzug übernommenen Sorten, scnsti ge R2J seza~ Lngsmi He 1 ;.;nd ciG:1 Rei ~evcrt.8hr bGtro f fo:1dG Lbon1ai sungan c:us da~, ,·,Js; ~nü 
so11io d:e Einnc~.:;on aus de;;i Versand von DM-1\ofrn und -Mi.;nzen, i1u:3c1'cc;r. sind die 82J'i:USZJhlcnoo1 2.:: c,_sla1;,::ischo Reisar,Jo ;:u Lode:1 von 
G~i-f:onten von ,\usJ:ir.dern einbezogen. - 1,) Ar. lnfander ver:«iuftc Sort~n und sonstige Reiscz:..;1lungs,;Ji-tbl, die Jon Reis8ver:rn:11• bo:r0ffo~c;c,.1 
U:ier.misunger. in das i\us1and so11ie dio von inlJndischen Reisenden r,ach Jer.: :,usla~d n~~Gefür.rt:..n 2>'.-3e:rägG, w.;Gjt sio zurück9of1;,~san 
sind.~ 5) Einschl, Ostgobiota dou D$ulcchon Roichm, (Stnnd 31,12,'l!];J"/) 1 i,Z, 1mtgr pcilni:;drnr Verwaltung, - G) Eini.ch1. 00tijouloi0 d.,., 
Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Ver~a ltung. · 
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